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Veränderung
Die zweite Chance! Neusiedler 

Männerschola 
feiert 50. Ge-
burtstag ...

Stadtgemeinde 
feiert 90 Jahre 
Stadterhebung

50 Jahre Männerschola 90 Jahre Stadt
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Artikel
zum Thema VERÄNDERUNG

Als ich klein war, bekam ich zu mei-
nem sechsten Geburtstag einen 
Walkman geschenkt. Ich kann mich 
noch genau erinnern, wie er aussah 
und wie stolz ich auf diese elektro-
nische Neuheit war. Es war ein un-
beschreibliches Gefühl, plötzlich 
überall Musik oder Geschichten auf 
Kassette hören zu können. Ich war 
fasziniert von diesem kleinen Gerät, 
fühlte mich wie im Zentrum des mo-
dernen Lebens.
Heute kann man darüber nur 
schmunzeln, wenn man bedenkt, 
was sich auf diesem Gebiet seither 
verändert hat. Kassetten bekommt 
man so gut wie nicht mehr, man 
kauft auch kaum noch CDs. In Zeiten 
von Spotify, ITunes und IPods existie-
ren Songs fast nur mehr virtuell. Es 
ist unglaublich, welche Entwicklung 
da passiert ist; welche Veränderung.
Veränderung...ein großes Wort, vor 
allem in der heutigen Zeit. Flexibel 
soll man sein als moderner Mensch, 
am besten nie auf der Stelle treten, 
Offenheit für Neues mitbringen, an 
sich selbst wachsen, sich selbst im-
mer wieder neu erfinden. Klingt 
spannend irgendwie...auch anstren-
gend...vielleicht ruhelos...getrie-
ben?!
Veränderung beschreibt einen Pro-
zess. Sie ist etwas ungemein Wichti-
ges, etwas, das unser Leben mitbe-
stimmt. Ohne sie wären wir nicht, 
wer wir sind. Sie ist quasi sprich-
wörtlich das Beständigste an unse-
rem Dasein. Vom Neugeborenen 
bis zum Greis geht die Spanne des 
natürlichen Wandels. Das Leben ist 
also eine Reihenfolge von Verän-
derungen. Vieles davon leiten wir 
selbst ein: Wir planen unsere Zu-
kunft, wir wechseln beispielsweise 
unseren Job, wir bauen ein Haus, wir 
gründen eine Familie, wir gestalten 
und verändern damit unser Dasein,  
erfreuen uns daran und nehmen un-
ser Schicksal selbst in die Hand. Aber 
warum macht uns Veränderung auch 
so viel Angst? 
Der Mensch ist ein Gewohnheitstier. 
Wir setzen uns in der U-Bahn oft 
auf denselben Platz, wählen beim 
Bäcker dasselbe Gebäck, essen das-

selbe Joghurt zum Frühstück, gehen 
immer denselben Weg zur Arbeit, 
sehen jeden Sonntag Abend diesel-
be Serie im Fernsehen an usw. Die 
Liste ließe sich noch lange fortset-
zen. Gewohnheiten beruhigen uns. 
Gewohnheiten schenken Sicherheit. 
Gewohnheiten charakterisieren uns. 
Es gibt keine bösen Überraschun-
gen. Aber was verpassen wir an Neu-
em, Spannendem, wenn wir unfähig 
sind, einmal über den Tellerrand hi-
nauszuschauen, die Monotonie des 
Alltags zu durchbrechen. Unsere 
Komfortzone zu verlassen erfordert 
Anstrengung und auch Mut.
Aber es zahlt sich aus. Wir sind oft 
so gefangen in unserem Hamsterrad 
Alltag. Ausreden gibt es genug, um 
sich nach einem anstrengenden Tag 
daheim zu verkriechen. Zu viel Stress 
im Job, zu wenig Schlaf, zu viele Ter-
mine, zu wenig Freizeit. Dabei wür-
de es schon reichen, gelegentlich 
einen anderen Weg zur Arbeit zu 
gehen und bewusst wahrzunehmen, 
was man sieht. Wenn man achtsam 
durch das Leben geht, erschließen 
sich einem neue Blickwinkel. Das er-
fordert etwas Übung. Darüber nach-
zudenken ist schon ein Anfang. Un-
ser Gehirn ist wie ein Muskel – wenn 
man ihn nicht trainiert, verkümmert 
er. So sollte man auch sein Gehirn 
mit immer neuen Inhalten „füttern“ 
und damit aufgeschlossen und neu-
gierig bleiben.
Das Leben lehrt uns allerdings, dass 
Veränderung nicht immer nur posi-
tiv ist. Deshalb macht sie uns auch 
Angst. Läuft alles rund, erliegen wir 
leicht der Illusion, alles unter Kont-
rolle zu haben. Wir alle wissen, wie 
sehr uns ein kleiner oder großer 
Schicksalsschlag aus der Bahn wer-
fen kann. Nicht alles liegt in unserem 
Einflussbereich. Wenn uns etwas 
so unvermittelt trifft, etwas unsere 
Existenz bedroht, alles was bisher 
sicher war, in Frage stellt, kann uns 
das in eine tiefe Verzweiflung stür-
zen. Solche Krisen bieten aber im-
mer auch eine Chance, auch wenn 
sie sich nicht gleich offenbart, auch 
wenn es hart ist, ausweglos scheint. 
Reinhold Niebuhr meint dazu:„Gott 

gebe mir die 
Gelassenheit, 
Dinge hinzu-
nehmen, die 
ich nicht än-
dern kann, den 
Mut, Dinge zu 
ändern, die ich 
ändern kann, und die Weisheit, das 
eine vom anderen zu unterschei-
den.“
Damit bringt er es auf den Punkt. Mit 
dem Schicksal zu hadern, verbessert 
nicht unsere aktuelle Situation. Wer 
es aber hingegen aus einer Krise 
herausschafft, die Gegebenheiten 
annimmt, versucht damit zu leben,  
geht gestärkt aus dieser Situation 
hervor. Auch wenn wir uns zunächst 
ohnmächtig fühlen, wir selbst kön-
nen entscheiden, wie wir uns einer 
Veränderung stellen. Ob wir unser 
Leben fortan davon bestimmen las-
sen oder ob wir versuchen uns dar-
auf einzulassen.
Wenn wir heute aus dem Fenster bli-
cken, sehen wir, wie allgegenwärtig 
Veränderung ist: Die Blätter färben 
sich bunt, die Tage werden allmäh-
lich kürzer. Die Natur hat schon be-
gonnen sich langsam und wieder 
aufs Neue zu verändern. Und soll-
ten auch bei Ihnen Veränderungen 
anstehen, die über das farbenfrohe 
Laub im Garten hinausgehen, halten 
Sie sich doch an Aristoteles, der sagt: 
„Wir können den Wind nicht ändern, 
aber die Segel anders setzen.“
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
eine wunderbare Herbstzeit und 
dass Sie hin und wieder den Mut zu 
Veränderungen aufbringen und sich 
trotzdem selbst treu bleiben. 

Dr. Elisabeth Schwarz
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Es genügt ein Blick aus dem Fenster, 
um festzustellen, dass der Sommer 
vorbei ist. Der Herbst hat begonnen, 
die Ferien und der Urlaub sind ein 
Teil unserer Lebensgeschichte ge-
worden. Ich hoffe, dass Sie die Mög-
lichkeit hatten, sich zu erholen und 
etwas Neues zu erfahren. Dies kann 
immer ein guter Ausgangspunkt 

für neue Herausforderungen sein. 
Herbst in der Pfarre bedeutet nicht 
nur die Änderung der Jahreszeit, 
sondern vor allem einen Blick in die 
Zukunft zu werfen, eine neue Pers-
pektive fürs kommende Arbeitsjahr 
zu finden. Nach der sehr intensiven 
Zeit der Kirchenrenovierung wollen 
wir uns wieder mehr auf die pas-
toralen Aufgaben konzentrieren. 
Eine sehr wichtige Angelegenheit 
im nächsten Jahr wird  die Wahl 
des neuen Pfarrgemeinderates sein. 
Diese soll am 19. März 2017, am Tag 
der Arbeit, dem Festtag des  
Hl. Josef erfolgen. Vielleicht ist jetzt 
die Zeit zu überlegen: Wie weit bin 
ich bereit, mich im Leben der Pfarr-
gemeinde zu engagieren? 
Im Vorgespräch zur Bischöflichen 
Visitation habe ich dem Herrn Bi-
schof signalisiert, dass wir uns auf 
Grund des starken Wachstums der 
Gemeinden Neusiedl am See und 
Weiden am See und des großen 
Schulzentrums in Neusiedl am See 
freuen würden, einen neuen Pries-
ter zu bekommen; dieser könnte vor 
allem die Neusiedler  Schulen seel-
sorgerisch betreuen. Nun haben wir 
seit dem 1. September in unserem 
Pfarrverband einen neuen Mitarbei-
ter: Herr Pfarrer Jerzy Niewczas ist 
als „Aushilfspriester mit der Mithilfe 
in der Stadtpfarre Neusiedl am See 
und in der Pfarre  Weiden am See 
sowie im Altenwohn– und Pflege-
heim der Caritas im „Haus St. Niko-
laus“ in Neusiedl am See betraut.“ 
Er wohnt im Pfarrhof in Weiden am 
See und macht sich langsam mit un-
serer Pfarrgemeinde und ihren An-
forderungen vertraut. 
Wir heißen Herrn Pfarrer Jerzy herz-
lich willkommen!
Am 4. September wurde Mutter Te-
resa von Kalkutta (1910-1997) zur 

„Ehre der Al-
täre“ erhoben. 
Für viele war 
sie schon zu 
Lebzeiten eine 
Heilige.
„Mutter Teresa 
ist als „Mutter 
der Armen“ weltweit bekannt. Sie 
wurde als Albanerin mit bürgerli-
chem Namen Agnes Gonxha Bojax-
hiu im heute mazedonischen Skopje 
geboren. Schon als Schulmädchen 
wollte sie Missionsschwester wer-
den. Mit 18 Jahren trat sie bei den 
Loretoschwestern ein, die sie als 
Lehrerin nach Kalkutta sandten.
1948 verließ sie diese Gemeinschaft, 
um ihrer  nach eigenem Empfinden 
eigentlichen Bestimmung nachzu-
gehen. In einen weißen Sari, die 
übliche indische Frauentracht, ge-
kleidet, siedelte sie in eines der 
schlimmsten Elendsviertel von Kal-
kutta, um dort das Leben der Armen 
zu teilen. Schon ein Jahr später bil-
dete sie dort mit einheimischen jun-
gen Frauen, die sich ihr anschlossen, 
eine Gemeinschaft, die „Missiona-
rinnen der Nächstenliebe“. Vor al-
lem ihre Heime für Findelkinder und 
ihre Sterbehäuser für todgeweihte 
Obdachlose machten sie über Indi-
en hinaus bekannt.
Für ihr Werk, das auf allen Kontinen-
ten Fuß fasste, wurden Mutter Tere-
sa zahlreiche Ehrungen zuteil, unter 
anderem die Ehrenstaatsbürger-
schaft der USA sowie 1979 der Frie-
densnobelpreis. Am 5. September 
1997 starb Mutter Teresa 87-jährig 
in Kalkutta. Bereits sechs Jahre spä-
ter, am 19. Oktober 2003, sprach 
Papst Johannes Paul II. (1978-2005) 
sie selig.“ 
(Kathpress.at)
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In eigener Sache
Liebe Leserinnen und Leser! Auch 
in dieser Ausgabe möchten wir 
Sie darauf hinweisen, dass Sie die 
Möglichkeit haben, Ihre runden 
Geburtstage, Jubiläen, Sponsio-
nen, Promotionen in einer unserer 
Ausgaben zu veröffentlichen. Wir 
laden Sie daher ein uns mitzutei-
len, wenn Sie in einer der NN- 
Ausgaben veröffentlicht werden 
wollen. Sie haben dazu folgende 
Möglichkeiten: 
• per E-Mail an redaktion@neu-
siedler-nachrichten.at 
• schriftlich an Redaktion der Neu-
siedler Nachrichten, Hauptplatz 3, 
7100 Neusiedl am See 
• telefonisch bei Frau Gerti Rosner 
(Tel.: 0680 50 52 475) oder Frau 
Maria Weisz (Tel.: 0650 92 68 980) 
Diese Daten werden ausschließ-
lich in den Neusiedler Nachrichten 
veröffentlicht!
Die Redaktion

Wir gratulieren
Zum 95. Geburtstag
Demczuk Rosalia	
Kardinal-Franz K.- Pl. 1	 7. Okt.
Neuhold Herta Susanne
Unt. Hauptstr. 22/2	 16. Nov.

Zum 90. Geburtstag
Dachs Paula
Eisenstädter Straße 39	 4. Okt.
Filz Maria Adelheid
Kalvarienbergstr. 41	 22. Okt.
Karner Katharina
Unt. Hauptstr. 34	 12 Nov.
Leiner Maria
Josef-Reichl-G. 2/2/2	 18. Nov.

Zum 85. Geburtstag
Klein Elisabeth
Paul-Schmückl-Platz 6	 29. Okt.
Wolf Friedrich
Unt. Hauptstr. 154	 31. Okt.

Zum 80. Geburtstag
Mayr Friedrich
Satzgasse 53	 18. Nov.

Zum 75. Geburtstag
Koppitsch Karl
Am Hausberg 13	 2. Okt.
Mock Gertrude
Wiener Straße 72	 4. Okt.

Pototschnig Friederike
Unt. Kirchberg 32	 13. Nov. 

Proyer Hildegard
Saliterhof 19	 17. Nov.

Frischmann Stefan
Unt. Hauptstr. 48/2	 29. Nov.

Zum 70. Geburtstag
Rommer Theresia
Kurzes Hirschfeld 3	 3. Okt.
Leiner Willi
Keltenweg 6/1/4	 8. Okt.
SR Häussler-Alexander Herta
Josef-Reichl-Gasse 1	 14. Okt.
Fischbach Ernestine
Eisenstädter Straße 67	 28. Okt.
Rosner Franz
Hirschfeldspitz 21	 19. Nov.
Reiter Josef
Kirchbergweg 9	 22. Nov.

Zum 65. Geburtstag
Scharinger Anneliese
Kurzes Hirschfeld 2	 3. Okt.
Pal Ilse
Josef-Haydn-Gasse 23	 6. Okt.
SR Renghofer Theresia
Triftgasse 5	 18. Okt.
Muik Brigitte
Kräftenweg 7/4	 24. Okt.

Kirchliche Matriken

Heider Gerhard
Ob. Satzweg 56	 28. Okt.
Möstl Hildegard
Unt. Kirchberg 14	 6. Nov.

Das Heilige Jahr der Barmherzigkeit
Jesus will, dass die Menschen Gott 
nicht nur als den Heiligen und Ge-
rechten kennenlernen, sondern vor 
allem als den barmherzigen Vater, 
der seine Kinder immer, auch wenn 
sie sich von Ihm abwenden, liebt. Im 
Tagebuch der Schwester Faustina 
lesen wir: „Ich bin ganz Liebe und 
Barmherzigkeit.  Ich wünsche, dass 
die ganze Welt Meine Barmherzig-
keit erkennt, nur in Ihr wird die Welt 
Frieden und der Mensch Glückselig-
keit finden!“. – 
Auch der Hl. Johannes Paul II. ver-
kündete diese Botschaft –
Das Wesen dieser Botschaft ist 
wunderbar! Es erinnert die Welt 
mit neuer Kraft an die bewunderns-
werte biblische Wahrheit von der 
großen, barmherzigen Liebe Gottes 
gegenüber jedem Menschen, die 

am stärksten im Leben, im Tod und 
in der Auferstehung Christi zum Aus-
druck kam. Es enthält aber auch eine 
Aufforderung an uns zur Antwort 
auf diese Liebe: nämlich, Gott mit 
Vertrauen und unserem Nächsten 
mit Barmherzigkeit zu begegnen. 
Das ist einfach ein wunderschönes 
Fundament des Christentums! Jesus 
drückt in dieser Botschaft seinen 
großen Wunsch aus, dass wir die 
Botschaft allen Menschen bringen, 
durch ein authentisches Zeugnis un-
seres Lebens, durch unsere Taten, 
Worte und Gebete. 
Schwester Faustina schlägt fünf For-
men der Andacht zur Barmherzig-
keit Gottes vor:

• das Bild des barmherzigen Jesus 
mit der Aufschrift „Jesus ich ver-
traue auf Dich“ zu betrachten
•  das Fest der Barmherzigkeit, am 

ersten Sonntag nach Ostern zu fei-
ern
•  den Rosenkranz zur Barmherzig-
keit Gottes zu beten 
•  um 15.00 Uhr, in der Stunde der 
Barmherzigkeit, zum Zeitpunkt des 
Todes Jesus am Kreuz, zu beten
•  den Satz: „Ich will diese Mensch-
heit nicht mit Leiden strafen, son-
dern ich möchte sie heilen, indem 
ich sie eng an mein barmherziges 
Herz drücke“, andächtig zu wieder-
holen
Das Heilige Jahr der Barmherzigkeit 
ist Anfang Advent (in zwei Monaten) 
zu Ende. Nutzen wir die Zeit, um 
Gottes Barmherzigkeit zu erfahren 
und unseren Mitmenschen Barm-
herzigkeit zu erweisen.

Ihr Stadtpfarrer 
Grzegorz Ziarnowski
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Dekanats-Wallfahrten 
zur „Heiligen Pforte“ 

am Eisenstädter Martinsdom
Dekanat Neusiedl am See

Samstag, 15. Oktober 2016
17:30 Uhr im Martinsdom

Königshofer Franz
Unt. Hauptstr. 34	 15. Nov.
Lentsch Johannes
Triftgasse 15	 17. Nov. 
Clemens Franz
Wiener Straße 86a	 1. Dez.

Zum 60. Geburtstag
Ing. Haider Josef
Josef-Reichl-Gasse 16	 4. Okt.
Novak Wilhelmine
Goldberggasse 32	 17. Okt.
Clemens Karoline
Wiener Straße 86a	 7. Nov.
Strauß Rudolf
Kellergasse 17	 15. Nov.
Kolla Robert
Seestraße 26	 16. Nov.

Zur Goldenen Hochzeit
Engl Brigitta und Hans Jürgen
Ob. Satzweg 6	 26. Nov.
Rittsteuer Martha und Robert	
Satzgasse 3	 26. Nov.

Zur Silbernen Hochzeit
Gruidl Katharina und Manfred
Weichselfeldgasse 24	 4. Okt.

Zur Sponsion
Roswitha Anna Linke, BEd
Master of Arts in Business
Wolfgang Bauer
Bachelor of Sience
(Betriebswirtschaft)
Bernhard Linke
Bachelor of Arts in Business
(Logistik und Transportmanagement)
Fink Sophie
diplomierte Musicaldarstellerin

Zur Trauung
Christian Fürchtegott DWORZAK 
& Elisabeth JUNGHERR
Wien
 

Thomas MANTL & Renate LEITNER
Reitschacher Str. 15
 

Michael Hans MOSER 
& Gerda Magdalena WINNISCH
Unt. Hauptstr. 174

Zur Taufe
 

Karl Alois Kratky 
u. Barbara Michael Kriegl
Johann Lex Str. 19
	 KAROLINA
Daniel u. Corinna Maria Stippl-Ermler
Satzgasse
	 SAMUEL u. SIMON

Verstorben sind
Josef ZWICKL
Goldberggasse 19
Maria HARRER, geb. Wachtler
Triftgasse 11
Erich Joachim Karl LOCZI
Kalvarienbergsiedlung 7
Anna SCHWARTZ, geb. Kuntner
Goldberggasse 39
Margarethe HARRER, geb. Vollath
Ob. Hauptstr. 59
Johann DRAGSCHITZ
Ob. Sauerbrunn 19
Anastasia STRANZ, geb. Raimann
Hauptplatz 49
Anna MAXWALD, geb. Osinger
Unt. Hauptstr. 93
Heinrich RITTSTEUER
Eisenstädter Str. 23
Katharina GABRIEL, geb. Gredinger
Weichselfeldgasse 1
Katharina JESENKOVICH, 
geb. Eichinger
Goldberggasse 30
Emmerich SCHNEIDER
Josef Reichl Gasse 26
Franziska HARGASSNER, geb Böhm
HSN

Andreas u. Stefanie Maria Preisinger
Teichgasse 17
	     LAURENZ  ANDREAS  NIKOLAUS
Mag. Michael Irimbert 
u. Mag. Marta Baumer
Kellergasse 48
	 XAVER
Pascal Unger u. Patricia Elmer
Rochusstr. 4/12
	 LEONIE
Dipl.-Ing. Markus Tschida 
u. Dagmar Sattler
Wien
	 TOBIAS
Dipl.-Ing. Gerald u. Manuela Strauß
Flurgasse 4
	 PHILIPP

Dipl.-Ing. Silvio Paul 
u. Dipl.-Ing. Dr. Petra Dorrighi
Römerweg 36
	 CHIARA  JOHANNA
Michael Johannes Diem 
u. Michaela Judith Böhm
Maria Theresienstr. 6/3/8
	 FABIO  MICHAEL
Mario Maas u. Jacqueline Maria Markl
Eisenstädter Str. 94 a
	 LETICIA

Liebe Leserinnen und Leser!

Bereits das 43. Jahr gibt es die 
Neusiedler Nachrichten. Seit De-
zember 2012   erscheint unsere 
Zeitung in Farbe. Wir bedanken 
uns bei allen Leserinnen und Le-
sern für die jahrelange Treue und 
bitten auch weiterhin um Ihre 
Spende. Nur durch Ihre finanzi-
elle Unterstützung  und durch 
die Beiträge der Inserenten ist 
es möglich, die NN auch weiter-
hin in dieser Qualität drucken 
zu lassen. Wir bitten Sie daher 
auch dieses Jahr mit dem bei-
liegenden Erlagschein um Ihren 
finanziellen Beitrag. Wir ver-
sprechen: Ihre Spende kommt 
zur Gänze und ausschließlich 
unseren NN zugute und wird zu  
100 % zur Abdeckung der Druck-
kosten verwendet. Schon jetzt 
ein aufrichtiges „Vergelt’s Gott“ 
für Ihre Spende.

Gerhard Strauss
Für das Redaktionsteam
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Predigt beim Ökumenischen 
Festgottesdienst

Liebe Festgemeinde!
90 Jahre „Stadt Neusiedl am See“, 
das ist ein Grund zur Freude, zur 
Dankbarkeit, ein Anlass zu einem 
Festreigen. Es ist auch ein Anlass, 
das Miteinander über alle gesell-
schaftlichen, politischen und kirch-
lichen Grenzen hinweg, miteinander 
zu feiern. Dieses Fest fordert uns 
auch dazu auf, sich der Stadtge-
schichte wieder bewusst zu werden, 
an die zu denken, die diese Stadt ge-
gründet und über Generationen be-
lebt haben. Ja, wir dürfen in diesen 
Tagen auf eine lebendige, reiche, in 
manchen Jahren aber auch leidvolle 
Geschichte zurückschauen, vor al-
lem aber auch, voller Dankbarkeit, 
auf eine lange Epoche des Friedens.
In Neusiedl leben zahlreiche Famili-
en, die bereits seit vielen Generati-
onen hier ihre Heimat haben. Man-
che Bürger sind, bedingt durch die 
Kriegswirren des letzten Jahrhun-
derts und durch andere Veränderun-
gen, als Zuwanderer gekommen und 
wieder andere durch die interessan-
te Lage der Stadt: die Nähe zu Wien, 
zu Bratislava und Györ. Neusiedl 
war und ist eine zukunftsorientierte 
Stadt, und so fragen wir auch nach 
unserem Auftrag für die Gegenwart 
und Zukunft.
Neusiedl ist eine Stadt, in der es 
leicht fällt, die Fülle und den Reich-
tum des Lebens zu spüren. Wer mit 
offenen Augen durch die Stadt geht, 
die Kinder und Jugendlichen sieht, 
die hierher zur Schule kommen, wer 
hier zum Einkaufen kommt, was ich 

Jesus sagte ein Gleichnis zu den Gästen, als er merkte, wie sie versuchten, am Tisch obenan 
zu sitzen, und er sprach zu ihnen: Wenn du von jemandem zur Hochzeit geladen bist, so setze 
dich nicht obenan; denn es könnte einer eingeladen sein, der vornehmer ist als du, und dann 
kommt der, der dich und ihn eingeladen hat, und sagt zu dir: Weiche diesem!, und du musst 
dann beschämt untenan sitzen. Sondern wenn du eingeladen bist, so geh hin und setz dich un-
tenan, damit, wenn der kommt, der dich eingeladen hat, er zu dir sagt: Freund, rücke hinauf! 
Denn wer sich selbst erhöht, der soll erniedrigt werden; und wer sich selbst erniedrigt, der soll 
erhöht werden. Jesus sprach aber auch zum Gastgeber: Wenn du ein Mittags- oder Abendmahl 
machst, so lade weder deine Freunde noch deine Brüder noch deine Verwandten noch reiche 
Nachbarn ein, damit sie dich nicht etwa wieder einladen und dir vergolten wird. Sondern wenn du ein Mahl 
machst, so lade Arme, Lahme und Blinde ein, dann wirst du selig sein, denn sie haben nichts, um es dir zu vergel-
ten; es wird dir aber vergolten werden bei der Auferstehung der Gerechten. (Lukasevangelium 14, 7-14)

selbst auch sehr gerne mache, der 
spürt das pulsierende Leben der 
Stadt. Wer mit den Urlaubsgästen 
in Kontakt kommt, mit ursprüngli-
chen Neusiedlern oder Zugezogenen 
ins Gespräch kommt, wer die Luft 
auf sich wirken lässt, die durch den 
See und die Weinberge gewürzt ist, 
der wird rasch merken: Neusiedl ist 
eine lebenswerte und liebenswerte 
Stadt.
Selbstverständlich hat diese Stadt 
ihre andere Seite. Sowohl in der Ge-
schichte als auch in der Gegenwart 
muss sie sich Problemen und Her-
ausforderungen stellen. Es gibt kein 
Leben ohne Höhen und Tiefen, auch 
keine Stadtgeschichte. Dankbar für 
die Gemeinschaft, in der wir hier zu-
sammen sind, ist es uns allen auch 
ein Anliegen, Gott zu loben, zu prei-
sen und um seinen Segen zu bitten. 
Ohne seinen Segen gäbe es diese 
Stadt nicht mehr und sicherlich auch 
uns nicht.
Wir alle, denen diese Stadt am Her-
zen liegt, haben den Auftrag: „Su-
chet der Stadt Bestes“. So heißt es 
im Buch des Propheten Jeremia (29, 
5). Das Beste einer Stadt geht über 
eine gesunde Wirtschaft, über Ar-
beits- und Freizeitmöglichkeiten hi-
naus. Es ist der Geist, der unser Zu-
sammenleben bestimmt. Hier haben 
nun auch wir Kirchen unseren Ort 
und unsere Aufgabe: Es geht darum, 
Gott jederzeit neu ins Bewusstsein 
und ins Gespräch einer Stadt einzu-
bringen, damit er nicht wie eine alte 
Fahne zu einem Jubiläum aus dem 

Schrank geholt und danach wieder 
zurück gestellt wird.
Wir Kirchen haben, bei aller Jubilä-
umsfreude, auch die Frage zu stellen, 
was wir uns in der Vergangenheit im 
Umgang miteinander schuldig ge-
blieben sind, was uns nicht gelungen 
ist, was anders und besser gestaltet 
werden soll?
Es geht dabei, ich erinnere an das 
Schriftwort, auch darum, wie wir es 
mit der Rang- und Machtordnung, 
mit oben und unten, mit vorne und 
hinten, halten.
Wo ist denn oben und unten?
In unserer modernen Gesellschaft 
gibt es, anders als vor 200 oder 
gar 2000 Jahren, keine Herren und 
Knechte. Aber doch haben wir in 
vielen Bereichen festgefügte Rollen. 
Sie machen einerseits das Leben 
oftmals einfacher, sie ordnen vieles 
im menschlichen Miteinander. Aber 
andererseits wird daraus oftmals ein 
oben und unten, das unterdrückt, 
klein macht und einem erfüllten Le-
ben im Weg steht. Oben und unten, 
vorne und hinten zu vertauschen 
klingt spannend und ziemlich reiz-
voll.
Wenn jetzt z.B., Sie erlauben mir ein 
kleines Gedankenexperiment, Lan-
deshauptmann Hans Niessl und Bür-
germeister Kurt Lentsch mit anderen 
Gästen, die in den hinteren Reihen 
sitzen, den Platz tauschen würden, 
was würde sich da ergeben? Was 
würde geschehen? Wie würde es Ih-
nen gehen?
Wann immer wir einen anderen 
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Platz einnehmen, geschieht etwas 
Faszinierendes. Ein Blickwechsel, 
eine Perspektivenveränderung. Von 
beiden Sitzplätzen sieht man etwas 
anderes. So hat man hinten einen 
größeren Überblick, man kann so 
manches Geschehen besser ein-
schätzen. In den vorderen Reihen 
sieht man alles besser, was hier im 
Altarraum vor sich geht, das ist ein 
Vorteil, aber der Blickwinkel ist nicht 
so weit und vielfältig.
Dieses kleine Experiment macht 
deutlich: Es kommt darauf an, im-
mer wieder die Perspektive zu än-
dern, einen neuen Blickwinkel ein-
zunehmen, den eigenen Standpunkt 
zu überprüfen und mit anderen im 
Gespräch zu bleiben. Das hat nicht 
unbedingt mit körperlicher Bewe-
gung zu tun, sondern vor allem mit 
der Einstellung des Herzens.
Das kann bedeuten: Einmal auf die 
zu hören, die sonst überhört wer-
den. Sich selbst manchmal zurück-
nehmen. Keinen Bogen um die Leute 
zu machen, die nicht das eigene Ni-
veau haben. Den Mund aufmachen, 
nicht nur dort, wo mit Applaus zu 

rechnen ist. Sich nicht nur mit denen 
gut zu stellen, die einem einen Vor-
teil verschaffen können.
Jesus hat sehr oft unten und oben, 
hinten und vorne vertauscht. Wir 
kennen den Satz: „Die Letzten wer-
den die Ersten sein”. Aber Jesus leug-
net nicht, dass es unten und oben 
gibt! Unterschiede sind und bleiben. 
Ihm geht es nicht drum, alle auf eine 
Stufe zu stellen. Die zentrale Frage 
ist, wie man damit umgeht. Wenn 
ich oben und unten vertauschbar 
mache, dann bekommt das Mitein-
ander eine Dynamik und wird zum 
respektvollen Miteinander. „Wenn 
du der Erste sein willst, dann sollst 
du der Diener aller anderen sein”, 
sagt Jesus im Matthäusevangelium 
(23,11). Und von Martin Luther ha-
ben wir gelernt: Ein Christenmensch 
ist ein freier Mensch und niemand 
untertan, ein Christenmensch ist 
eine Diener aller und allen untertan.
Wir bekommen keine egalitäre Ge-
sellschaft ohne irgendwelche Unter-
schiede, dazu ist die Welt und sind 
wir Menschen zu vielschichtig ange-
legt. Aber wir können unser Verhal-

ten nach dem Maßstab der christli-
chen Nächstenliebe ausrichten. Die 
biblische Tradition macht die Schwa-
chen zum Kriterium dafür, wie gut 
ein Gemeinwesen funktioniert.
Ob in einer Stadt nach dem Besten 
gesucht wird, ist auch daran zu er-
kennen, „ob die Armen in ihr einen 
würdigen Platz haben, ob gut für die 
Kranken und für die Sterbenden ge-
sorgt ist, ob die Fremden und Flücht-
linge zu ihrem Recht kommen und 
gastfreundlich aufgenommen wer-
den, ob mit Überzeugung an einem 
friedlichen Zusammenleben gear-
beitet wird.
Schenke uns Gott mit diesem Jubi-
läum, dass wir das Beste für unsere 
Stadt suchen, ein jeder an seinem 
Ort. Das ist für uns Christen ein blei-
bender Auftrag für die Zukunft über 
dieses Jubiläumsfest hinaus. Darum: 
„Suchet der Stadt Bestes, ..., betet 
für sie, denn wenn es ihr gut geht, 
so wird es euch auch wohl ergehen. 
Gott segne unsere Stadt Neusiedl 
am See. Amen.

Pfarrerin Mag. Ingrid Tschank

Die Themenabende der Evangelischen Gemeinde Neusiedl verstehen sich als Forum, 
das offen ist für alle Interessierten, egal ob evangelisch, katholisch oder, …, alle sind 
herzlichst willkommen! Im Jahr des Reformationsjubiläums finden die Themenabende 
im „haus im puls“ statt:

haus im puls, Obere Hauptstraße 31, 7100 Neusiedl am See, Telefon: +43(0)2167-20705
kulturverein@impulse-neusiedl.at - www.impulse-neusiedl.at

Themenabende im haus im puls

Referent: Pfarrer Dr. Franz Hillinger
Mit diesem Thema beschäftigte sich 
Pfarrer Dr. Hillinger in seiner Promo-
tionsarbeit, bestimmt ein spannen-
der Exkurs in die damalige Zeit.

1. Abend
Reformation und Rekatholisie-
rung im nördlichen Burgenland-
Dienstag, 18.10.2016, 19.00 Uhr

2. Abend: 	
Martin Luther – 
eine Erzählung für einen Film, 
der nie realisiert wurde.
Dienstag, 15.11.2016, 19.00 Uhr

Referent: Frau Helga Schütz
Helga Schütz ist eine deutsche Dra-
maturgin/ Schriftstellerin mit schle-

sischen Wurzeln, aufgewachsen in 
der ehemaligen DDR. Sie lernte wie 
damals üblich einen Beruf (Gärtner), 
bevor sie sich ihrer eigentlichen Be-
rufung „Dramaturgie“ an der Hoch-
schule für Filmkunst in Potsdam 
widmen konnte. Als es in der DDR 
opportun war, sich mit Luther zu 
beschäftigen, bekam sie den staat-
lichen Auftrag, ein Drehbuch zu Lu-
thers Leben zu schreiben, das aber 
wegen unergründlichen Gegeben-
heiten nie realisiert wurde. Dieses 
Drehbuch schrieb sie in eine äu-
ßerst spannende Beschreibung der 
Lutherzeit um. Sie ist Mitglied des 
PEN Deutschland und der Akademie 
der Wissenschaften für Literatur in 
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Mainz. Renommierte Preise erhielt 
sie für ihre Arbeiten vor wie nach 
der Wende von beiden deutschen 
Staaten.

3. Abend
Wie kam Luthers Lehre in das 
südöstliche Mitteleuropa
Dienstag, 13.12.2016

Referent: univ. Prof. Dr. Gustav 
Reingrabner
Das Thema ist eines der Spezialge-
biete von Prof. Reingrabner. Er war 
Superintendent unserer Diözese 
Burgenland und Professor an der 
Evang.-	 theologischen Fakultät 
Wien.

Verantwortlich für 
die Organisation: 
Evangelische Tochtergemeinde 
Neusiedl am See, 
Mag. Katharina Hermeling 
Tel.: +43 (0) 664 183 0 356.

9.10.2016, 9.30 Uhr
Fernsehgottesdienst ORF 2 und 
ZDF aus Gols „Erntedank –Den 
Segen schmecken“
Pfarrerinnen Iris Haidvogel und 
Ingrid Tschank

1. Advent
27.11.2016, 10.30 Uhr
Pfarrerin Ingrid Tschank

Gottesdienste

16.10.2016, 10.30 Uhr, 
Familiengottesdienst mit Hl. 
Abendmahl, Pfarrerin Iris Haidvo-
gel und Gemeindepädagogin 
Jennifer Jakob, anschließend 
Kirchenkaffee

23.10.2016, 10.30 Uhr, 
Siebenbürger–Gottesdienst, Pfar-
rer Walter Dienesch

31.10.2016, 10.30 Uhr, 
Reformationsfest
Pfarrerinnen Iris Haidvogel und 
Ingrid Tschank

13.11.2016, 10.30 Uhr
Lektorin Astrid Meixner

2. Advent
11.12.2016, 10.30 Uhr
Lektorin Astrid Meixner

4. Advent
18.12.2016, 10.30 Uhr,
Familiengottesdienst mit Hl. 
Abendmahl, Ingrid Tschank
und Gemeindepädagogin Jennifer 
Jakob, anschließend Kirchenkaffee

20.11.2016, 10.30 Uhr, 
Ewigkeitssonntag mit Gedenken 
an die Verstorbenen des Kirchen-
jahres und Familiengottesdienst 
mit Hl. Abendmahl, Pfarrerin Iris 
Haidvogel und Gemeindepädago-
gin Jennifer Jakob, anschließend 
Kirchenkaffee

Alle Gottesdienste und Veranstaltungen finden, soweit nicht anders 
angegeben, in der Evangelischen VaterUnser-Kirche in Neusiedl am See 
statt (Seestraße 30, 7100 Neusiedl am See).

Sie erreichen ...
Pfarrerin Ingrid Tschank
Tel. 0699 188 77 117
ingrid.tschank@evang-gols.at

Pfarrerin Iris Haidvogel
Tel. 0699 188 77 116
iris.haidvogel@evang-gols.at

Gemeindepädagogin
Jennifer Jakob
Tel. 0699 188 77 115
jennifer.jakob@evang-gols.at

Kurator Stefan Lütgenau
Tel. 0664 965 78 91
luetgenau@foster-europe.org

Silvia Hrusa (Sekretariat)
Tel. 0650 69 02 054
neusiedl.evang@evang-neusiedl.at

Evangelische Tochtergemeinde
Neusiedl am See
VaterUnser-Kirche
Seestraße 30
7100 Neusiedl am See
www.evang-neusiedl.at
www.evang-gols.at

Pfarrgemeinde

Die Seligpreisungen
singen von der 
Hoffnung,
preisen den Glauben,
dass Schwäche
mehr vermag
als Stärke,
Liebe stärker ist
als Gewalt,
dass diese Welt
endet und
Gottes Reich
kommt.
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Ich beurteile/ verurteile oft andere 
Leute. Ich sehe ihre Fehler, verach-
te ihre Schwächen. Ich messe mei-
ne Umgebung mit meinen eigenen 
Maßstäben, bin streng, bin genau, 
bin unversöhnlich, nachtragend. Ich 
darf das auch, denn ich bin wahr-
scheinlich nicht ganz fehlerfrei – 
aber erschreckend nahe daran!

Ganz so in der Art wird wohl man-
cher von uns eingestellt sein. Wie 
leicht findet man den Span im Auge 
des Mitmenschen, wie schnell igno-
riert man den Balken im eigenen??

Erkenne dich selbst!
Diese Herbstausgabe der NN hat ein 
Leitmotiv: „ Menschlichkeit – Ver-
änderung“. Veränderungen schei-
nen eine wichtige Perspektive der 
Menschlichkeit darzustellen. Die 
Fehler der anderen erkennen wir 
offenbar leichter als die eigenen. 
Vielleicht wollen wir den eigenen 
Charakter auch gar nicht so gerne 
durchleuchten, es könnte sich da ja 
was auftun, was wir lieber im Ver-
borgenen wissen. Eigene Schwä-
chen, eigene Mängel, eigene Fehler, 
eigene Falschheiten, Böswilligkei-
ten…? Wer aber nie hinein schaut 
in sich selbst, wer ständig in  (ge-
spielter) Selbstzufriedenheit dahin 
plätschert, der wird sich nicht verän-

Die zweite Chance!
dern. Und auch nicht entwickeln. Da-
für braucht`s aber Zeit, Muße – und 
auch Mut. Sich in den eigenen See-
lenspiegel zu schauen ist kein leich-
tes Unterfangen. Es scheint aber 
notwendig von Zeit zu Zeit – schon 
aus Verantwortung seinen Mitmen-
schen gegenüber.

Jetzt oder nie!
„Was du heute kannst besorgen, das 
verschiebe ruhig auf morgen.“ Mit 
dieser Taktik komme ich ganz gut 
über die Runden. Sozial, seelisch, 
kommunikativ. Weil alles andere ja 
auch wichtiger ist, so was von un-
aufschiebbar! Meine Selbstanalyse 
kann warten, wird sich schon ein 
stiller Moment finden – oder Zeit 
für ein Gespräch. Und schließlich 
sind eh immer die anderen schuld, 
wenn´s kracht. Also was solls?
Aber: Ich bin dabei, mir eine Ver-
änderung anzugewöhnen: Über 
Probleme nachdenken und reden. 
Und zwar jetzt und hier, sonst wird 
wieder verschoben, verschwiegen, 
verdrängt. Und aufgeschoben ist ja 
nicht aufgehoben – wie man weiß.

Veränderung
In der Krise? Tu dir was Gutes, gönn 
dir was Schönes, kauf dir was Neues!
Irgendwie spüre ich, das funktioniert 
so nicht mehr. Bringt nichts. Mehr 

M
EN

SCHLICHKEIT 
Veränderung

Artikel
zum Thema

haben wollen, endlose Bedürfnisse, 
immer im Trend zu liegen…macht 
mich nicht froh.
Ideen zur Veränderung hätte ich vie-
le:
•  Weniger ist mehr. Gilt vor allem 
fürs Materielle.
•  Qualität statt Quantität. Gilt eher 
fürs menschliche Miteinander.
•  Sei gut zu dir. Gibt es so was wie 
Selbstbarmherzigkeit?
•  Es gibt eine 2.Chance. Was heißt 
schon „perfekt“?

Nobody is perfekt
Eine Veränderung holt mich jetzt 
schon ein: die Erkenntnis, dass ich 
wirklich nicht (ganz) fehlerfrei bin. 
Ich bin aber davon überzeugt, dass 
man anderen und sich selber ver-
zeihen kann/ soll/ muss. Da taucht 
auch die Frage auf, ob man sich irren 
darf. Ich denke schon.
Der Glaube, man irre nicht, ist ein 
Irrtum!

Mag. Gerhard Hahn

Na griaß eich. So schnö geht’s und da Summa is a scho vorbei. Vü hot si jo net 
wirklich zuatrogn in die letzten drei Monat. Kirtog homma ghobt, do woa das 
Wetter wieder schlecht und des gaunze homma im Pfoaheim mochn kenna. Im 
Juli und August woan wieder die Woifoatn noch Mariazö und Fraunkircha. 
Wia immer san do wieder einige Neisiedler mitgaungan, sunst woa wirklich net 
vü los. 
Aajo seit ersten September homma an neichn Aushüfspfoara, a Laundsmau vo 
unserm Gregor, schauma moi, wie a si mocht. 
Jetzt im September woa a no das Erntedankfest, do mechat ma nur danke sogn 
aun olle, de do immer so fleißig mithöfa.
Najo und jetzt wird’s sche laungsaum wirklich Herbst und es is schau wieda 
nimmer weit auf Weihnochtn hin. 

Mochtsas guat und bis in Advent. 

Eicha Gallus

da Gallus



www.neusiedler-nachrichten.at

NN

10

Oktober 2016Pfarrgemeinde

Der Sommer ist 
vorbei und da-
mit auch die Zeit 
der Ferien und 
des Urlaubs. Ich 

hoffe, Sie hatten erholsame Wo-
chen und konnten neue Kraft für 
das kommende Arbeitsjahr tanken. 
Auch wir im Pfarrgemeinderat ha-
ben versucht, die Urlaubszeit zu 
nutzen und etwas abzuschalten, 
wenngleich die Bauarbeiten im Kir-
chenpark gerade am Anfang der 
großen Ferien begonnen haben. Da-
her war es auch nötig, Mitte August 
eine Sitzung des Pfarrgemeindera-
tes abzuhalten, um die wichtigsten 
Punkte abzustimmen und zu be-
sprechen. Davon möchte ich Ihnen 
gerne berichten:

•  Mit 1. September 2016 ist im 
Seelsorgeraum Neusiedl am See/
Weiden am See Jerzy Wojciech 
NIEWCZAS als zusätzlicher Aushilfs-
priester tätig. Er wird im Pfarrhof 
in Weiden am See wohnen und ist 
mit der Mithilfe in der Stadtpfarre 
Neusiedl und in der Pfarre Weiden 
sowie im Altenwohn- und Pflege-
zentrum Haus St. Nikolaus in Neu-
siedl betraut. Wir heißen ihn recht 
herzlich bei uns willkommen und 
wünschen ihm für seine Arbeit in 
unserer Pfarre alles Gute!

•	 Die Bauarbeiten im Kir-
chenpark haben nun nach gründ-
licher Vorbereitung und Planung 

Anfang Juli begonnen und gehen 
zügig voran. Neben der Erneue-
rung alter, schadhafter Strom-, Ka-
nal- und Wasserleitungen im Un-
tergrund wird auch die Oberfläche 
mit hochwertigem Steinpflaster 
neu ausgeführt und die gesamte 
Beleuchtungsarchitektur im Park 
erneuert. Zusätzlich planen wir ne-
ben ausreichend Sitzgelegenheiten 
auch die Aufstellung von hoch-
wertigen Fahrradständern. Bei der 
Umsetzung dieser Maßnahmen 
versuchen wir durch unterschied-
liche Bauetappen den Zugang zur 
Kirche sowie den Durchgang durch 
den Kirchenpark sicherzustellen. 
Die Süd- und Westseiten wurden 
bereits fertig gestellt, die Arbeiten 
an der Nordseite im „grünen Teil“ 
des Parks sind für Herbst geplant. 
Wir werden Sie über die Neusied-
ler Nachrichten, unsere Homepage 
(www.kirchen-renovierung.at) so-
wie über Facebook (www.facebook.
com/kirchenrenovierung) darüber 
am Laufenden halten. 
…und natürlich freuen wir uns über 
ein „Gefällt mir“ auf Facebook ;-)

•  Im Rahmen der Umbauarbeiten 
im Kirchenpark werden auch im 
Pfarrgarten noch technische Er-
gänzungen vorgenommen. Um bei 
künftigen Pfarrfesten ausreichend 
Stromkapazitäten zu haben, wird 
oberhalb der Gartenhütte an der 
Gartenmauer ein neuer Stromkas-

ten mit Stark- 
und Lichtstro-
manschlüssen 
errichtet. Wei-
ters soll es 
auch unterhalb 
des neuen Eingangstores erstmals 
Steckdosen an der Mauer geben, 
damit es vor allem beim Pfarrkir-
tag und beim Erntedankfest für die 
Mehlspeisen- und Kaffeeausgabe 
Strom gibt.

•  Die Homepage der Pfarre war 
seit Beginn des Sommers aufgrund 
gravierender technischer Probleme 
nicht mehr erreichbar, weshalb der-
zeit an einer neuen Homepage gear-
beitet wird. Die wichtigsten Termine 
finden Sie jedoch wie gewohnt unter  
www.stadtpfarre.at
An dieser Stelle ein herzliches Dan-
keschön an unseren „Webmaster“ 
Gerhard Strauss, der die Homepage 
ehrenamtlich und unentgeltlich neu 
erstellen wird!

Falls Sie Fragen, Wünsche oder An-
liegen an uns haben, erreichen Sie 
uns am einfachsten per Mail unter 
ratsvikar@stadtpfarre.at

Peter Goldenits 
Ratsvikar

Liebe Neusiedlerinnen und Neusiedler!

Aus dem Pfarrgemeinderat

Was passiert mit dem Kirchenpark?!
Der Kirchenpark in Neusiedl am See 
stellt ein zentral gelegenes Nah-
erholungsgebiet dar, das auch als 
wichtige Verbindung zwischen der 
Friedhofgasse und dem Hauptplatz 
dient. Seit der letzten Umgestal-
tung sind Jahrzehnte vergangen und 
der Zahn der Zeit hat seine Spuren 
hinterlassen. Die Wege sind durch 
Baumwurzeln angehoben, Randstei-
ne abgebrochen, Kanaldeckel ragen 
zum Teil gefährlich über das Boden-
niveau und einige Bäume sind teils 

abgestorben, teils morsch oder hohl 
und stellen eine Gefahr für Passan-
ten dar. Im Rahmen der laufenden 
Kirchenrenovierung war es nötig, für 
die Drainagierung des Kirchenfunda-
mentes den kirchennahen Teil des 
Parks aufzugraben, wodurch weitere 
Teile aufgebrochen werden muss-
ten. Das alles zusammen hat uns be-
wogen, eine Sanierung und teilweise 
Neugestaltung des Kirchenparks in 
Angriff zu nehmen. Nach entspre-
chender Projektvorbereitung und 

Planung konnten wir Anfang des 
Sommers mit den Umbauarbeiten 
beginnen. 
Es ist uns ein großes Anliegen, den 
Park, der sich im Privatbesitz der 
Pfarre befindet, auch künftig für 
die Öffentlichkeit frei zugänglich zu 
erhalten und die Infrastruktur ent-
scheidend zu verbessern.  Da uns 
der Umbau rund € 377.000,- kostet, 
sind wir neben Förderungen und 
Bedarfszuweisungen auch auf Spen-
den aus der Bevölkerung angewie-
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sen, um die Neugestaltung gut und 
zur Zufriedenheit aller umsetzen zu 
können. In diesem Zusammenhang 
stellt sich natürlich die Frage, was 
denn nun neu oder anders wird. Wir 
möchten Ihnen hier einen kurzen 
Überblick geben, der zeigen soll, in 
welchen Bereichen es zu merklichen 
Verbesserungen kommen wird:
•  Optimierung der Wegeführung 
mit Verkürzung von Wegstrecken, 
z.B. von der Nordsakristei Richtung 
Friedhofgasse bzw. Aufbahrungshal-
le
•  Schaffung von ausreichend gro-
ßen Flächen für besondere Anlässe, 
z.B. für Begräbnisse vor der Aufbah-
rungshalle oder Trauungen vor den 
Eingängen der Kirche

•  Neugestaltung der Grünflächen
• Neuauspflanzung von Bäumen 
(Tiefwurzler, um künftig Schäden an 
Wegen durch flache Wurzeln zu ver-
hindern)
• Schaffung von ausreichend Sitzge-
legenheiten in allen Bereichen des 
Parks, z.B. vor den Eingängen zur Kir-
che, vor der Aufbahrungshalle sowie 
entlang der neu gestalteten Wege 
und in den Grünflächen
•  Neuerrichtung von Fahrradabstell-
plätzen mit Fahrradständern, z.B. im 
Bereich des Hintereingangs der Kir-
che sowie in der Nähe der Aufbah-
rungshalle
•  Errichtung eines neuen Schaukas-
tens für pfarrliche Mitteilungen

• Aufstellung von Fahnenmasten, 
um bei besonderen Anlässen eine 
Beflaggung zu ermöglichen, z.B. 
Festtage, Firmung, Erstkommunion, 
Todesfälle,…
•  Schaffung fixer Halterungen für 
die Aufstellung von Christbäumen 
im Bereich des Seiteneinganges
•  Freies WLAN im Kirchenpark (Um-
setzung derzeit erst in Planung)
•  Erneuerung und Ausweitung der 
Beleuchtung sowie teilweise Um-
stellung auf LED-Technologie, um 
möglichst energiesparend deutlich 
mehr Licht in den Park zu bringen, 
z.B. durch Pollerleuchten entlang 
der Wege sowie Bodenleuchten, um 
bestimmte Bereiche der Kirchen-
fassade zu beleuchten, wie z.B. die 

Kreuzigungsgruppe an der Südfassa-
de
• Montage eines zusätzlichen 
Scheinwerfers für den Kirchturm, 
um erstmals auch die Nordseite des 
Turmes beleuchten zu können
•  Schaffung Ö-Norm gerechter, bar-
rierefreier Zugänge zu Kirche (beim 
Hintereingang bereits umgesetzt), 
Pfarrheim, Aufbahrungshalle und 
Kriegerdenkmal. Dazu zählt einer-
seits die Umgestaltung der derzeit 
vorhandenen Rampe bei der Auf-
bahrungshalle, die nicht mehr den 
aktuellen Anforderungen entspricht, 
da weder die Neigung noch der Wen-
deradius vom Podest vor der Tür 
passen. Andererseits wollen wir das 

Pfarrheim für Rollstühle oder Roll-
mobile zugänglich machen, in dem 
wir im Bereich des Hintereinganges 
(neben dem NEZWERK) eine neue 
Rampe errichten. Damit wird es geh-
behinderten Menschen aber auch 
Personen mit Kinderwägen möglich, 
Veranstaltungen im Pfarrheim leich-
ter zu besuchen. Die Neuerrichtung 
einer Rampe mit Podest ist auch für 
das Kriegerdenkmal geplant. Damit 
wollen wir jenen Menschen das Ge-
denken an die Verstorbenen unmit-
telbar vor dem Denkmal ermögli-
chen, die auf Rollstuhl oder Gehhilfe 
angewiesen sind. 

Die geschilderten Baumaßnahmen 
werden noch einige Monate in An-
spruch nehmen, bevor wir den Park 

samt neu renovierter Kirche offiziell 
eröffnen und einweihen können. Bis 
dahin bitten wir Sie um Geduld und 
Verständnis für die eingeschränkte 
Nutzbarkeit des Parks bzw. auch für 
etwaige Behinderungen beim Kir-
chenbesuch, bei Begräbnissen, Trau-
ungen oder sonstigen Anlässen. Wir 
sind bemüht, den Durchgang durch 
den Park als auch den Zugang zu 
Kirche und Pfarrheim zumindest an 
einer Stelle immer zu gewährleisten. 
Falls Sie einen Beitrag zu diesem gro-
ßen, kostenintensiven Projekt leis-
ten möchten, können Sie uns gerne 
mit einer Spende unterstützen! Wir 
sind über jede Unterstützung sehr 
dankbar! 
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Na, so was – es ist ja schon wieder so 
weit! Die Fußwallfahrt nach Maria-
zell steht wieder vor der Tür. Schnell 
die Wanderschuhe hergerichtet, Bla-
senpflaster gekauft, den Wetterbe-
richt für die kommende Woche ge-
checkt – super, nur schönes Wetter, 
dann kann ja nix schief gehen.

Wer wird heuer wieder mit dabei 
sein ? Wo werden wir heuer schla-
fen? Hätte ich doch etwas mehr trai-
nieren sollen ? Das Jahr ist schnell 
vergangen und die 34. Fußwallfahrt 
nach Mariazell steht wieder an. Am 
Dienstag, 5. Juli gibt es für alle Wall-
fahrer eine gemeinsame Abendmes-
se. Wir treffen uns vor der Kirche 
und es gibt ein fröhliches Hallo. Man 
trifft viele bekannte Gesichter, man-
che hat man das ganze Jahr nicht 
getroffen, einige Neue sind auch da-
bei, die das gemeinsame Abenteuer 
wagen. Es fällt auf, dass heuer die 
Gruppe kleiner ist als die Jahre da-
vor. Aber das trübt unsere Vorfreude 
nicht im geringsten. Wir bekommen 
unsere Unterlagen und letzte Anwei-
sungen. Bei der Abendmesse wird es 
ruhiger und die Gedanken kreisen 
schon zwischen Erinnerung und Vor-
freude.

Am Mittwoch geht es für die erste 
Gruppe um 6 Uhr los. Wir treffen 
uns vor der Kirche, das Gepäck wird 
verladen. Was alles in den Autos so 
verstaut wird? Taschen, Schlafsäcke, 
Walkingstöcke, Getränke, Gemü-
se, Kuchen, Süßigkeiten und vieles 
mehr. Unsere fleißigen Betreuer und 
Fahrer haben alles im Griff und es ist 
bestens vorbereitet. Und so verab-
schiedet uns unser Herr Stadtpfar-
rer nach der Andacht in der Kirche. 
Das Wetter meint es gut mit uns. 
Gut gelaunt startet die erste Gruppe 
los. Immer mit dabei ist unser Pil-
gerkreuz. Es wird gelacht, diskutiert, 
gebetet, gegessen, getrunken und 
vielleicht schon die ersten Blasen 
versorgt. Ab und zu trifft man auf 
dem Weg nach Eisenstadt Bekannte. 
Mit dem Handy ist man immer auf 
dem Laufenden. Was geschieht zu 
Hause, wie viele Kilometer sind wir 

Wallfahrt nach Mariazell 2016

schon gegangen? Natürlich werden 
auch viele Fotos zur Erinnerung ge-
schossen. Müde und glücklich errei-
chen wir Eisenstadt, der erste Tag 
geht rasch vorüber.  
 

Am Donnerstag startet die zweite 
Gruppe schon um 03:45, quasi mit-
ten in der Nacht. Die haben einen 
besonders weiten Weg vor sich. Ihr 
Tagesziel ist Wr. Neustadt, Hut ab! 
Die gut trainierte Gruppe schafft es 
aber ohne Ausfälle. Am Freitag, den 
8. Juli begibt sich schließlich die drit-
te Gruppe der Fußwallfahrer nach 
dem Morgenlob in der Stadtpfarr-
kirche auf den Weg. Im Gegensatz 
zu den beiden anderen Gruppen 
nehmen diese den Bus bis nach 
Neusiedl am Steinfeld. Nach einer 
kurzen Strecke treffen sich alle drei 
Gruppen schließlich in St. Egyden, ab 
hier werden die restlichen Etappen 
gemeinsam in Angriff genommen. 
Die Wiedersehensfreude ist groß, 
und nach einer herzlichen Begrü-
ßung geht es durch die Johannes-
bachklamm, landschaftlich sicher 
das schönste und beeindruckendste 
Stück unseres Weges. In der großen 
Gruppe ist es möglich, mit jemanden 
ins Gespräch zu kommen, oder aber 
auch ein Stück alleine zu gehen, das 
letzte Jahr Revue passieren zu las-
sen, dankbar zu sein für das Erlebte, 
für Gesundheit, Familie und Freunde 
und auch für besondere Anliegen zu 
bitten. In all den Jahren hat es der 
Herrgott immer gut mit mir gemeint. 
Die Fußwallfahrt war immer ein Fix-

punkt im Jahr. Egal ob Geburtstags-
feiern, Taufen oder Hochzeiten, Ma-
riazell war immer wichtiger – und es 
ging sich auch immer aus, beruflich, 
familiär und auch gesundheitlich  - 
vergelt´s Gott!

Der Freitag zieht sich diesmal für 
die gesamte Pilgergruppe. In den 
vergangenen Jahren teilte man sich, 
die eine Gruppe beendete schon am 
späten Nachmittag auf der Maumau-
Wiese den Tag, die Mittwoch-Geher 
„durften“ noch weitere zwei Stunden 
bis Schwarzau weitergehen. Heuer 
wurde unser langjähriges Quartier in 
ein Asylantenheim verwandelt, und 

so konnten wir uns die frische Milch 
und den leckeren Topfenstrudel nur 
in Gedanken vorstellen.  

Die Gruppe trifft sich immer wieder, 
bei den Getränkepausen wird zu-
sammengewartet, die Betreuer hal-
ten Erfrischungen bereit, man stärkt 
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kommen. Die Zeit vergeht schnell, 
die Gruppe wächst zusammen. Und 
so stört es auch nur wenig, dass der 
Samstag mit Regen beginnt. Hat 
nicht mein Wetter-App nur Sonnen-
schein vermeldet? Egal, dafür ist es 
nicht so heiß, wenn wir uns von der 
Bacherl-Wirtin Richtung Preintaler-
Gscheidl bewegen. Nach kurzem, 
aber steilen Anstieg hat man auch 
diese Hürde gemeistert und danach 
gibt es auf der „Knackwurst-Wiese“ 
zuerst eine leibliche Stärkung und 
danach bei der Andacht auch eine 
für das seelische Wohl. Schade, auf-
grund der feuchten Wiese wird heu-
er mit einer lieben Tradition gebro-
chen: Der Purzelbaum der Erstgeher 
fällt diesmal aus. Danach geht es 
relativ flach in Richtung Lahnsattel, 

wobei wir das letzte Stück durch den 
„Urwald“ gehen. Es ist immer wieder 
eine Ernüchterung, dass die Natur ei-
gentlich den Mensch nicht braucht, 
umgekehrt aber schon. Gemeinsam 
erreichen wir letztendlich unser Ziel. 
Mit einigen Wehwechen, der einen 
oder anderen Blase, aber ohne grö-
bere Ausfälle, gestärkt durch das Er-
lebte und die gelebte Gemeinschaft. 
Wenn wir dann am Sonntag die 
Kirchturmspitzen der Basilika sehen 
und auf die Wallfahrer - die mit Bus 
oder Auto nachkommen - treffen, 
verspüren wir doch eine gewisse 
Erleichterung. Und wenn beim ge-
meinsamen Einzug die Kirchenglo-
cken unsere Marienlieder begleiten, 
macht sich Gänsehaut breit.

sich beim Essen, bei der Andacht, 
wo wir immer wichtige Impulse be-

Nach diesen ereignisreichen Tagen 
freut man sich, wieder zu Hause an-
zukommen, wo wir von Angehörigen 
und Freunden empfangen werden. 
Nach dem Einzug in die Pfarrkir-
che, wo unsere Pilgerschaft begon-
nen hat, dem traditionellen „Gro-
ßer Gott, wir loben dich“ und dem 
Schluss-Segen verabschieden wir 
uns herzlich und versprechen uns, 
auch das nächste Mal wieder dabei 
zu sein, wenn wir unsere Wander-
schuhe herrichten für die 35. Fuß-
wallfahrt nach Mariazell.

Pilgerreise Südpolen 11. bis 17. Juni 2016
Vom 11. - 17 Juni 2016 unternahm 
eine Gruppe unseres Pfarrverban-
des Neusiedl am  See  - Weiden am 
See mit Stadtpfarrer Gregor Ziar-
nowski eine interessante Reise nach 
Südpolen.

Erstes Ziel war eine Besichtigung des 
Schlossmuseums von Pszczyna.
Anschließend fuhren wir nach Kra-
kau. Dort besuchten wir am Abend 
ein Konzert der Philharmonie (IX 
Symphonie v. Beethoven).
Am zweiten Tag besichtigten wir das 
Johannes Paul II – Zentrum. Wir fei-
erten gemeinsam die Hl. Messe und 
spazierten anschließend zum Heilig-

tum der Göttlichen Barmherzigkeit 
(Schwester Faustina), wo wir einen 
Vortrag über das Leben der Schwes-
ter Faustina hörten.
Am Nachmittag hatten wir eine 
Stadtführung durch Krakau - Wa-
welhügel mit Schloss und Garten 
– Spaziergang über den größten 
Marktplatz Europas - Besuch der 
Tuchhallen -  Marienkirche mit be-
rühmten Veit Stoss Altar  - Reste der 
Wehrmauer mit Florianstor.
Krakau wurde 1978 in die Liste der 
UNESCO Weltkulturerbe-Denkmäler
aufgenommen.

Am dritten Tag besuchten wir Ausch-

witz – Birkenau. Eine sehr bewegen-
de Begegnung mit der Vergangen-
heit... wir waren alle tief betroffen... 
wenn man dies alles naturgetreu 
sieht und hört.
Am Nachmittag: Führung durch das 
Jüdische Viertel von Krakau.

Vierter Tag: Tschenstochau – Bres-
lau. Tschenstochau ist der wichtigs-
te Wallfahrtsort Polens. Führung 
durchs Kloster - Messe beim Gna-
denaltar der  „Schwarzen Madonna“. 
Danach fuhren wir Richtung Breslau.

Fünfter Tag: Fahrt nach Schweidnitz 
– Besichtigung der Friedenskirche 
(diese Kirche ist ganz aus Holz ge-
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baut).
Anschließend Besuch des Schlosses 
Fürstenstein.

Sechster Tag:  Spaziergang durch 
Breslau  - wurde auf 12 Inseln er-
baut. Auf dem Marktplatz befinden 
sich schöne Bürgerhäuser und das 
gotische Rathaus. Wir besuchten 
auch die Kathedrale von Johannes 
dem Täufer und viele andere Kir-
chen. Zum Schluss machten wir eine 
Bootsfahrt auf der Oder.

Am siebenten Tag fuhren wir zum 
Annaberg – (Franziskanerkloster). 
Dies ist einer der wichtigsten Wall-
fahrtsorte Schlesiens.
Nach dem Mittagessen ging es heim-
wärts.
Reich an schönen Eindrücken kamen 
wir am Abend zu Hause an.

Maria Wachtler wurde am 5.8.1935 
im ungarischen Zanegg (heute Mo-
sonszolnok) in der Nähe der burgen-
ländischen Grenze geboren.
1945 flüchtete die Familie zuerst für 
4 Jahre nach Bayern und kam 1949 
nach Neusiedl am See. Hier arbeite-
te Tante Maria als Kindermädchen.
Schon in jungen Jahren fühlte sie 
sich berufen Ordensschwester zu 
werden.

Animiert von ihrem Bruder, der 
Theologie bei den Salesianern stu-
dierte (Dr.Hans Wachtler war viele 
Jahre Pfarrer in Gattendorf) , ging sie 
zu den Don-Bosco Schwestern nach 

Gedenken an Sr. Maria Wachtler
Unterwaltersdorf.
Das Postulat begann sie am 31.Jän-
ner 1953 in Innsbruck, das Noviziat 
am 5.August 1953 in Rottenbuch 
(Bayern).Dort legte sie am 5.8.1955 
die Profess ab.
Von 1956 bis 1964 wirkte sie als Kin-
dergärtnerin in Innsbruck.
Ihr Wunsch in die Mission zu gehen, 
wurde nach einem Vorbereitungs-
jahr in Turin im Oktober 1965 erfüllt. 

Sie wurde nach Venezuela 
zu den Yanomami am obe-
ren Orinoco entsandt.
Ihre Arbeit bestand nicht 
nur aus Katechese, son-
dern auch aus Kranken-
pflege , Handarbeiten , 
Haushalt und vor allem Un-
terricht der Yanomami.
Für das Schreiben eines 
Grammatikbuches in der 
Sprache der Yanomami 
bedankte sich Venezuela 
bei Sr.Maria 1988 in Form 

einer Briefmarke , die sie beim Un-
terricht zeigt. Außerdem erhielt sie 
das Ehrenzeichen des Landes Bur-
genland, den St.Martins-Orden der 
Diözese Eisenstadt und 1996 den 

Erzbischof-Oscar-Romero-Preis. In 
Zusammenarbeit mit ihrem Bruder, 
Pfarrer Wachtler , schrieb sie das 
Buch „Die Caoba-Bäume sind ge-
wachsen“. Auch entstanden mehre-
re Fernsehreportagen und ein Buch 
über ihr Wirken.
Trotz jahrelangem Leiden an Mala-
ria widmete sie ihre ganze Energie 
der Arbeit bei und mit den geliebten 
Yanomami. Am 5.September 2016 
verstarb sie in Caracas an Nierenver-
sagen.
Ihre Güte, Barmherzigkeit, Warm-
herzigkeit und das grenzenlose Gott-
vertrauen mögen uns ein Vermächt-
nis sein.
Wir möchten auch allen recht herz-
lich danken , die sie jahrelang von 
hier aus bei ihrer Arbeit unterstützt 
haben.

(Familie)



miteinander leben in Stadt und Pfarre
15

NNMenschenbild

Frau Paula Dachs, geborene Pogats, 
lebt in der Eisenstädterstr. 39, kam 
am 4. Oktober 1926 zur Welt. Sie ist 
also der gleiche Jahrgang wie unse-
re Stadt, die heuer 
auch 90. ‚Geburts-
tag‘ feiert.
Frau Dachs stammt 
aus Breitenbrunn, 
wo sie mit ihren El-
tern, die als Tagelöh-
ner arbeiteten, und 
ihren vier Geschwis-
tern aufwuchs. Ihre 
zwei Brüder sind im 
Zweiten Weltkrieg 
gefallen, ihre beiden 
älteren Schwestern, 
eine ging nach Wien 
und eine blieb in 
Breitenbrunn, sind 
auch bereits verstorben. 
Paula Dachs besuchte die damals 
noch achtjährig geführte Volksschu-
le in Breitenbrunn. Bevor sie eine 
Lehre beginnen konnte, musste sie 
–  in der Hitlerzeit verpflichtend – 
ein Jahr lang in Schützen am Gebir-
ge bei Bauern Kinder betreuen und 
in der Landwirtshaft mitarbeiten. 
Bei der Suche nach einer Lehrstelle 
für Schneiderin wurde sie bzw. ihre 
Eltern in Neusiedl fündig. Sie konn-
te  hier eine Stelle als Kleiderma-
cherlehrling bei der Firma Horvath 
finden. Dieser große Betrieb hatte 
12 bis 15 Lehrlinge und befand sich 
am Anger, an der Stelle, an der jetzt 
das Pfarrheim steht. Sie fühlte sich 
dort immer wohl, sowohl mit der 
Chefin als auch mit ihren Kollegin-
nen gab es das beste Einvernehmen. 
Drei Jahre dauerte die Lehrzeit, die 
Berufsschule befand sich in Bruck. 
Während ihrer Lehrzeit wohnte sie 
bei ihren Eltern in Breitenbrunn. Ihre 
Gesellenprüfung legte Paula Dachs 
im Jahr 1945 ab. Sie blieb bei der 
Fa. Horvath als Gesellin und wohn-
te ab dieser Zeit kostenlos bei ihrer 
Freundin Resi direkt im Bereich der 
Firma, sodass sie zur Arbeit nur über 
den Hof in die Schneiderei gehen 
konnte. Zum Wochenende war sie in 
Breitenbrunn. Zu Fuß begleitete sie 

Paula Dachs zum Neunziger
dann ihr Vater aufgrund der Russen-
zeit auf ihrem Weg nach Neusiedl.
1947 lernte Paula Pogats Hans Dachs 
kennen, und zwar beim privaten 

Tanz in der Damen-
k l e i d e r m a c h e re i 
Horvath. Die jungen 
Schneiderinnen be-
nötigten zum Tan-
zenüben Burschen, 
und so kam auch 
Hans, der in diesem 
Jahr aus dem Krieg 
und der anschlie-
ßenden Gefangen-
schaft in Ägypten 
heimgekehrt war. 
Das Tanzen und der 
Besuch von mög-
lichst vielen Bällen 
blieben auch später 

die große Leidenschaft der beiden. 
Später kam der sonntägliche Kino-
besuch dazu. 
1950 heiratete das junge Paar und 
war dann an einigen Adressen in 
Neusiedl in Untermiete, in der Wie-
nerstraße, der Oberen Hauptstraße 
und in der Kellergasse, bis der Zubau 
in der Eisenstädterstraße 39, dem El-
ternhaus des 1922 geborenen Hans 
Dachs, fertiggestellt war. Von 1964 
bis 1967 hatte man daran gebaut. 
So hatten auch die Kinder, der 1952 
geborene Hans und Herta, Jahrgang 
1954, ein endgültiges Zuhause.
Herr Dachs begann nach dem Krieg 
bei der Neusiedler Stadtpolizei, nach 
deren Auflösung arbeitete er bis 
zu seiner Pensionierung in der Kas-
sa der Stadtgemeinde im Rathaus. 
1998 starb Johann Dachs.
Familie Dachs betrieb neben ihrer 

beruflichen Tätig-
keit immer eine 
kleine Landwirt-
schaft: Wein-
bau mit eigener 
Weinherstellung, 
Gurken, Salat, 
Paradeiser und 
Majoran wurden 
in verschiedenen 
Feldern und zum 
Teil gepachteten Gärten produziert.
Nun kann Frau Dachs auf ein erfüll-
tes Leben zurückblicken, auf ihre 
zwei Kinder, zwei Enkelkinder und 
drei Urenkerl. Sie lebt eingebunden 
in der Großfamilie, die sich vor allem 
an den Wochenenden im großen 
Garten trifft. Und obwohl sie ihr Le-
ben lang immer wieder Schmerzen, 
Krankheiten und viele Operationen 
durchmachen musste, strahlt sie 
unheimliche Ruhe und Gelassenheit 
aus. Diese innere Ausgeglichenheit 
und Zufriedenheit wirkt ansteckend.
Die Neusiedler Nachrichten wün-
schen Frau Paula Dachs alles Gute, 
Gesundheit und Gottes Segen!

Das Einzige,
was die Armut
beseitigen kann,
ist miteinander
zu teilen.
 
Mutter Teresa
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War es der Orgelunterricht und die 
Vielzahl an religiösen Liedern, die 
wir im Internat der katholischen 
Lehrerbildungsanstalt in Eisenstadt 
immer wieder gesungen haben, als 
mein erster besonderer Kontakt 
mit der Kirchenmusik oder doch die 
„Einführung in den Gregorianischen 
Choral“ bei Prof. Hermann Kron- 
steiner während meines Studiums 
an der „Akademie für Musik und dar-
stellende Kunst“ in Wien? Jedenfalls 
wurde mir, dem Schulmusiker da-
durch  eine engere und tiefere Bezie-
hung ermöglicht und damit das Tor 
zu den Schätzen vor allem auch der 
frühen Kirchenmusik geöffnet. Oder 
war es die persönliche, gegenseitige 
Wertschätzung des Junglehrers Wal-
ter Kaschmitter zum musikalisch äu-
ßerst feinsinnigen Stadtpfarrer Hans 
Haider? - Wahrscheinlich alles zu-
sammen und zusätzlich die konkre-
te Umsetzung der neu formulierten 
Forderungen der „Konstitution über 
die Heilige Liturgie“ des II. Vatikani-
schen Konzils , wo es unter anderem 
heißt: 
„Die Sängerchöre (Scholae canto-
rum) sollen nachdrücklich gefördert 
werden!“
Pfarrer Haider, der meine Ambitio-
nen als junger Organist und vor al-
lem Kantor gefördert und geradezu 
beflügelt hat, bereitete den „Nähr-
boden“ auf, der zur Bildung der 
Männerschola geführt hat. – Nicht 
ich habe die Schola gegründet, son-
dern sangeskundige Lehrerkollegen 
– zunächst Hans Hoffmann und Hans 
Zisper – und Freunde haben mit mir, 
im Besonderen durch die Gesän-
ge der Liturgie der Karwoche, den 
Grundstein gelegt; damit war die 
Neusiedler Männerschola geboren!

Laudate Dominum, omnes gentes –
50 Jahre Neusiedler Männerschola 
Versuch einer Chronik

Und schon 1966 bildete sich aus 
dem „Dreigesang“ eine Gruppe von 
Sängern, die mich sehr bald auch 
bei der musikalischen Gestaltung 
der übrigen Gottesdienste an Sonn- 

und Feiertagen unterstützt haben: 
Franz und Hans Bauer, Richard Hu-
ber, Wolfgang Knabl  und Martin 
Waldherr könnte man ebenfalls als 
„Gründungsmitglieder“ bezeichnen. 
Vier Schwerpunkte sind es, die ich 
uns als Leiter zur Aufgabe gestellt 
habe: 
1. Vorsängerfunktion; etwa beim 
Bußakt und den übrigen einstimmi-
gen Ordinariumsgesängen
2. Stütze des Volksgesanges; beson-
ders bei Einstudierung von neuen 
Liedern: damals noch aus dem „Lob-
gesang“, später dem „Gotteslob“
3. Pflege der alten einstimmigen 
Gesänge; besonders des Gregoria-
nischen Chorals, zunächst in lateini-
scher, später vor allem aber auch in 
deutscher Sprache 
4. Wiederbelebung alter geistli-

cher Volkslieder vor allem aus dem 
Burgenland (und Österreich) sowie 
mehrstimmige Sätze aus dem „Got-
teslob“
Aus der Idee der Wiederbelebung 

der archaischen „schola cantorum“, 
deshalb auch der Name Neusiedler 
Männerschola, wurde im Laufe der 
Jahre eine große Chorgemeinschaft 
von derzeit mehr als 30 Mitwirken-
den. Ich wollte aber die Schola be-
wusst von der Vorstellung und den 
Aufgaben eines herkömmlichen 
Männergesangsvereines abgrenzen. 
Wir sind ein „Gebrauchschor“ mit 
amorpher Struktur und  in erster Li-
nie liturgischen Aufgaben. – 
Ein guter alter Freund (© Hans P., 
vulgo „Fisch“) hat unsere Intenti-
onen und Gemeinschaft treffend 
charakterisiert, als er uns als „K 
& K-Chor“ definierte: Das erste K 
(Kirche) steht natürlich für unse-
re kirchlich-liturgischen  Aufgaben; 
das zweite K steht für „Keller“, wie 
er meinte. Er hat damit den Nagel 
auf den Kopf getroffen: Keller ist in 
unserer Gegend ein Synonym für 
Geselligkeit, Gemeinschaft und Le-
bensfreude! Denn Feste zu feiern, 
seien es Geburtstagsfeste oder das 
legendäre „Cäcilienfest“, das bis vor 
mehreren Jahren ein „Hochfest“ der 

Festgottesdienst um 1980

Pfarrgemeinde
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Neusiedler Kirchenmusiker war und 
andere mehr, gehörten und gehören 
noch immer zum festen Bestandteil 
unserer Schola. (Besonders erwäh-
nen möchte ich in diesem Zusam-
menhang die frühere Einladung der 
Schola durch den jeweiligen Stadt-
pfarrer nach der Osternachtsfeier in 
den Pfarrhof. – Dieses „Osternachts-
Postludium“  erstreckte sich manch-
mal bis weit nach Mitternacht. – Frü-
her, als wir noch jünger waren! ).
Außerdem hat sich unser Aufga-
benbereich auch wesentlich in den 
profanen Bereich hin ausgeweitet. 
Ich möchte nur einige anführen: 
Auftritte in der Partnergemeinde 
Deggendorf, ORF- Sendung „Licht ins 
Dunkel“, Teilnahme bei der Festaka-
demie im KUZ/Eisenstadt zu „Mar-
tini“ u.a.m. Wir singen seit Jahren 
bei den Senioren-Weihnachtsfeiern 
des LIONS-Clubs im Hotel Wende 
und im Adventdorf am Anger usw. 
– Konzertante Auftritte wie das Be-
nefizkonzert für die Neugestaltung 
des Kreuzweges am Kalvarienberg  
im März 2011 gemeinsam mit Sepp 
Gmasz und unsere letzte Konzertrei-
he „Europäische Weihnachtslieder 
zum Zuhören und Mitsingen“ ge-
meinsam mit den „Z´saumgeigten“ 
sind eher Ausnahmen. Unter an-
derem sehen wir es aber geradezu 
als Gelöbnis an, beim alljährlichen 
„Nikolaus-Kirtag“ im Haus Sankt Ni-
kolaus den Gottesdienst musikalisch 
zu gestalten!
Natürlich steht die musikalische Ar-
beit an erster Stelle: in den monat-

lichen, freitägigen Proben, bzw. das 
Ein- und Ansingen vor den jeweiligen 
Gottesdiensten. Ein Ausspruch eines 
Scholaren spiegelt in gewisser Wei-
se die Ernsthaftigkeit unserer Arbeit 
mit einem Augenzwinkern wider: 
„Wenn du beim Walter pünktlich 

ne“: Auftritte in der Altlerchenfelder 
Pfarrkirche (Wien), Heiligenkreuz 
und Mayerling,  Mosonmagyaro-
var, Tauplitz und Stift Admont, Stift 
Göttweig, Prag (Veitsdom), Krakau 
(Marienkirche) und Tschenstochau, 
Grado und Triest und nicht zuletzt 
im Februar des Vorjahres  mehrere 
Gottesdienste bei der diözesanen 
Jubiläums-Wallfahrt  in Rom und in 
Assisi waren unsere bisherigen her-
ausragenden Ziele. 
In der chronikalen Aufzählung möch-
te ich noch auf unsere CD-Aufnah-
me „Neusiedler Männerschola im 
Kirchenjahr“ aus dem Jahre 2012 
hinweisen. Mit Freude und Stolz 
meinen wir, dass sich die Beiträge 
durchaus hören lassen können. – Vor 
allem aber sind sie ein akustisches 
Spiegelbild jahrelanger (Chor)Arbeit.
Im heurigen Jubiläumsjahr wollten 
wir, unter anderen Aktivitäten, ein 
sichtbares Zeichen in Form eines Ge-

„Licht ins Dunkel“ 2006

Erntedank im Pfarrgarten
bist, bist du schon zu spät!“ (© Wolf-
gang K.) – Mehrere  Übertragungen 
von Gottesdiensten im ORF aus Neu-
siedl am See waren musikalische He-
rausforderungen und Höhepunkte 
besonderer Art.
Seit wir einen Reiseprofi in unseren 
Reihen haben, sind wir eine ausge-
sprochen reisefreudige Chorgemein-
schaft geworden. – Haben wir auch 
früher immer wieder kleine Ausflü-
ge und damit verbundene Gottes-
dienstgestaltungen in unsere nähere 
und fernere Heimat durchgeführt, 
gleichsam von Andau bis Jenners-
dorf, so zieht es uns jetzt in die „Fer-

denksteines setzen. (Motto: 90 Jahre 
Stadtgemeinde – 50 Jahre Männer-
schola). Die Weihe am 4. Sept. 2016 
nahm unser ehemaliger Stadtpfarrer 
und jetziges Scholamitglied Franz 
Unger im Beisein unserer Familien 
und Freunde  vor. Unser Bürgermeis-
ter und langjähriges Scholamitglied 
Kurt Lentsch überbrachte in seiner 
Dankesrede die Glückwünsche der 
Stadtgemeinde. – Ein gemeinsa-
mes „Offenes Singen“ mit gemüt-
lichem Beisammensein mit „Speis 
und Trank“ bildeten den Abschluss. 
- Unser besonderer Dank gilt neben 
vielen Sponsoren und Gönnern dem 

Pfarrgemeinde
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künstlerischen Gestalter des Reliefs 
Herrn Dr. Hermann Bergmann, der 
sich immer wieder als „Fan“ unse-
rer Männerschola „outet“! – Dieses 
beispielhafte, harmonische „Fami-
lienfest“ bildete den bisherigen Hö-
hepunkt eines denkwürdigen Tages 
und Jahres. 
Seit vielen Jahren gestaltet die 
Männerschola im Besonderen das 
Erntedankfest im September im 
Pfarrgarten. Heuer war es uns ein 
besonderes Anliegen, diesen Dank-
gottesdienst mit unserem Jubilä-
umsjahr in Verbindung zu bringen. 
Den  „krönenden“ Abschluss wird 
die musikalische Gestaltung des Got-
tesdienstes am Christtag 2016 um 
10.00 Uhr bilden. 
Abschließend ist es mir ein Bedürf-
nis, die Liste der derzeitigen Mitglie-
der bekannt zu geben:
Anton Bacher, Franz Bauer, Hans 
Bauer, Heinz Beibl, Gerald Bernhart, 

Veitsdom (Prag) 2013

Petersdom (Rom) 2015

Lentsch, Lorenz Lercher, Josef Lut-
mannsberger, Gerhard Pschill, Wal-
ter Sattler, Herbert Schwarz, Franz 
Unger, Franz Valenta, Martin Wald-
herr, Karl Weisz, Horst Wende, Erik 
Wolf, Hans Zisper, Walter Zorn.
In freudiger Erinnerung und großer 

te Feiern, die ich vorher teilweise 
schon angesprochen habe.   
Meinen besonderen Dank möchte 
ich allen ehemaligen und jetzigen 
Mitgliedern (posthum vor allem im 
Gedenken an die verstorbenen San-
gesbrüder) für die Hingabe und das 
Engagement, den unermüdlichen 
Eifer und die Treue  aller „Schola-
ren“ und die langjährige Freund-
schaft aussprechen. Ohne sie wäre 
das  „Werk“ Männerschola in dieser 
Form nie zustande gekommen. In 
diesem Zusammenhang denke ich 
besonders auch an das Wohlwollen 
und den Zuspruch der verantwortli-
chen Stadtpfarrer.
Natürlich ist es mein besonderer 
Wunsch, wenn die Initiative und Idee 
„Neusiedler Männerschola“ auch 
in Zukunft musikalische Akzente in 
der Pfarre im Sinne des 117. Psalms 
„Laudate Dominum, omnes gentes“ 
(= „Lobet Gott, alle Völker“) und in 
unserer Heimatstadt – zur Ehre Got-
tes und zur Freude der Neusiedler – 
setzen könnte! 

Mag. Dr. Walter Kaschmitter, BA 

Herbert Burger, Richard Cerny, Jo-
sef Czeczil, Franz Eberhardt, Josef 
Ehrlich, Johannes Franck, Wolfgang 
Franck, Heinrich Haider, Ewald Haut-
zinger, Peter Herk-Pickl, Fritz Hess, 
Wolfgang Knabl, Heinz Lentsch, Kurt 

Dankbarkeit denke ich an die vie-
len „Highlights“ der vergangenen 
50 Jahre zurück: denkwürdige Got-
tesdienste, die wir gemeinsam mit 
bestem Wollen und Tun musikalisch 
gestaltet haben und viele priva-

Pfarrgemeinde
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Auf Wunsch von Freunden organi-
sierte der Neusiedler Hotelier Horst 
Wende das erste Mal eine Reise zu 
den Opernfestspielen in Verona. Aus 
der ursprünglichen einmaligen Idee 
wurden mittlerweile 25 Jahre. Die 
Reise wurde 1992 noch mit einem 
Aufenthalt von drei Tagen geplant. 
Aufgrund der sehr beliebten Kultur-
ausflüge in der näheren Umgebung 
von Verona wurde die Aufenthalts-
dauer verlängert. 
Neben den Opernaufführungen in 
Verona wurden wunderschöne und 
interessante Tagesausflüge organi-
siert. Auf dem Programm standen 
das nördliche Italien, die Region Fri-
aul, Venezien, Padua, Vicenza, Ve-
rona, Gardasee, Mantua,Bologna, 
Rovigo und die Euganäischen Hügel. 
Weitere Highlights waren die Schiff-
fahrten auf der „Brenta“, der „Sile“ 
im Podelta und eine Tagesreise mit 
einem gastronomischen Höhepunkt 

25 Jahre Reisen zu den Opernfestspielen in Verona

im Restaurant Cipriani.
Verona mit seiner weltbekannten 
Arena kann opernbegeisterte Musik-
freunde verzaubern. Eine besondere 
Stellung bei den Opernfestspielen 
nimmt immer wieder das „Genie“ 
Verdi ein. Aber auch andere Werke 

bekannter Komponisten wurden be-
sucht und fanden großen Anklang. 
Die diesjährige Jubiläumsfahrt vom 
3. bis 9. August 2016 begann mit ei-
nem Tagesausflug nach Treviso, man 
bezeichnet es auch als das „Kleine 
Venedig“, mit einer Stadtbesichti-
gung. Anschließend ging es in das 
weltbekannte Weinbaugebiet Pro-
seccoland. Nach einer Weinverkos-
tung und einem Imbiss ging es  wei-
ter Richtung Abano. Bei einem Stopp 
in Fanzolo wurde die Villa EMO be-
sichtigt, die von Andrea Palladio er-
richtet wurde.
Der nächste Tag stand zur freien Ver-
fügung. Am Abend wurde die Opern-
aufführung „Carmen“ besucht. Am 
Tag darauf die Opernaufführung „Il 
trovatore“.
Am Sonntag wurde die Messe in 
der Kirche „Torreglia Ata“, die in den 
Euganäischen Hügeln liegt, von der 
Reisegruppe gestaltet. Zelebriert 
wurde sie von Pfarrer Franz Unger. 
Am Abend gab es ein Galamenü in 
der Trattoria „Ballotta“ in Torreglia.
Der nächste Tag begann mit einem 
Ausflug nach Chioggia. Dort gab es 
einen Stadtspaziergang mit Besich-
tigungen. Nach einer Fahrt zur Villa 
Sceriman konnten bei einer Winzer-
jause Weine verkostet werden. 
Am Dienstag wurde nach dem Früh-
stück und den Eindrücken schöner 
Tag die Heimreise angetreten. 
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Erfolgreicher Schulabschluss
Die erste Schulklasse des Flücht-
lingsschutzhauses Neusiedl am See 
konnte am Dienstag in der Volks-
hochschule Frauenkirchen mit dem 
Pflichtschulabschluss starten. Dem 
vorausgegangen waren Sprachkurse 
unserer freiwillig tätigen Deutsch-
Unterrichtenden und ein Vorbe-
reitungskurs in Mathematik. Alle 
Kandidaten haben die Aufnahme-
prüfung zum Pflichtschulabschluss, 
die Deutsch auf A2-Niveau und 
Mathematikkenntnisse abprüft, be-
standen. Wir wünschen unseren er-
wachsenen Schülern viel Erfolg bei 
den weiteren schulischen Herausfor-
derungen.

Die Durchführung der für die Flücht-
linge sehr wichtigen Deutschkurse 
wurde nur möglich durch die finan-
zielle Hilfe der Neusiedler Bevölke-
rung. Damit wir auch weiterhin allen 
Bewohnern des Flüchtlingsheimes 
Materialien für den Unterricht zur 
Verfügung stellen können, bitten wir 

Pfarrgemeinde

Sie um Spenden auf folgende Bank-
verbindung der Sparkasse Neusiedl:

Verein ARGE MENSCHEN
IBAN: AT68 2021 6216 9918 0500
BIC: SPHBAT21XXX

Verwendungszweck: „Deutsch“ - für 
Ihre zweckgebundene Spende.

Was kann ich als einzelne Person für 
den Frieden in der Welt beitragen? 
Diese Frage stellen sich viele Men-
schen in der heutigen Zeit. Wir le-
ben in einer Zeit, in der kein Tag ver-
geht und in den Medien von Krieg, 
Terror, Anschlägen und Amokläufen 
berichtet wird. 
Wir wollen eine friedliche Welt; wir 
wollen Männer und Frauen des Frie-
dens sein; wir wollen, dass in dieser 
unserer Gesellschaft, die durch Spal-
tungen und Konflikte zerrissen ist, 
der Friede aufbreche und nie wieder 
Krieg sei! Nie wieder Krieg! Der Frie-
de ist ein zu kostbares Gut, als dass 
er nicht gefördert und geschützt 
werden müsste, so Papst Franziskus.
In vielen Pfarren haben sich Gebets-
gruppen gebildet, die für den Frie-
den beten. Die Neusiedlerin Helga 
Kaiserseder wollte nicht untätig 
bleiben und hat den Schwerpunkt 
der Gebetsgruppe in der Kalvarien-

Gebet für den Frieden

bergkapelle, die sich jeden Freitag 
von Anfang Juni bis Anfang Oktober 
trifft, auf Frieden gesetzt. Durch die 
Begleitung von Asylsuchenden in 
Neusiedl hat sie viel von deren Leid 
erfahren und sie sehr betroffen ge-
macht. Aus dieser Betroffenheit 
heraus hat sie einen Gebetsflyer zu-
sammengestellt. Dieser soll so viele 

Menschen wie möglich animieren 
sich für den Frieden einzusetzen - sei 
es durch aktives Handeln oder ein 
friedensstiftendes Gebet. 
Der Gebetsflyer liegt dieser NN-Aus-
gabe bei. Sollte der Flyer nicht bei-
liegen, können Sie einen dem Schrif-
tenstand in der Kirche entnehmen. 

Gertrude Reeh mit Ahmad Kablan und Helga Kaiserseder beim Deutschunterricht
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Trotz obligatorischer Sommerpause 
kann der Stadtchor auf zwei schö-
ne sommerliche Ereignisse zurück-
blicken. Mitte Juli trafen sich die 
Sängerinnen und Sänger des Stadt-
chores zum Saisonausklang beim 
Dinhof Heurigen. Heuer wurde un-
ser gemütliches Beisammensein 
zum spontanen Wirtshaussingen 
umfunktioniert – mit dem Resultat, 
dass niemand nach Hause gehen 
wollte. Wir konnten sogar ein paar 
neue Fans aus Bayern gewinnen. 

Saisonstart für den Stadtchor

Ende August hatten wir die Ehre, 
den Festgottesdienst anlässlich des 
90 Jahr-Jubiläums der Stadtgemein-
de Neusiedl am See mitzugestalten. 
Wir wünschen unserer Stadt auf 
diesem Weg gerne nochmals „Alles 
Gute“!
Jetzt freuen wir uns schon auf die 
nächsten Ziele – und das erste steht 
im Handumdrehen vor der Tür. Am 
4. Dezember, um 16 Uhr gestalten 
wir gemeinsam mit der Zentralmu-
sikschule Neusiedl am See unser 

Adventkonzert. Wir sind schon ge-
spannt, welches Programm unser 
neuer Chorleiter Harald Fink mit uns 
einstudieren wird. 
Übrigens: Der Stadtchor Neusiedl 
am See sucht dringend neue Sän-
gerinnen und Sänger! Besuchen Sie 
uns doch einfach bei unseren Pro-
ben und singen Sie bei uns mit. Wir 
proben jeden Mittwoch um 19.45 in 
der Zentralmusikschule Neusiedl am 
See. Jede Stimme ist herzlich will-
kommen! Wir freuen uns auf Sie! 

MV Stadtkapelle Neusiedl & Weiden am See

Bei der Stadtkapelle hat sich eini-
ges getan. Unser Name hat sich 
geändert, ein neues Logo ist in Ar-
beit, aber auch im Vorstand gab 
es Änderungen. Obmann ist jetzt 
Werner Gsöllpointner und Kapell-

meisterin Stefanie Kugler. Weiters 
wurde die Jugendstadtkapelle in die 
Stadtkapelle eingegliedert, da un-
sere Jugend nun so weit ist um mit 
den „Großen“ zusammenspielen zu 
können. Wir möchten aber darauf 

hinweisen, dass es weiterhin in Ko-
operation mit der Musikschule ein 
Ensemble für Anfänger (egal ob für 
Kinder/Jugendliche/Erwachsene) 
gibt. 
Unsere Proben finden immer sams-
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Falls ihr Interesse habt mitzuspielen, 
schnappt eure Instrumente und be-
sucht uns in einer unserer Proben. 
Jeder ist herzlich willkommen. Na-
türlich könnt ihr euch gerne erst-
mals ein Bild von der Probe machen. 
Wenn jemand Fragen hat, könnt ihr 
uns eine E-Mail an unsere neue Ad-
resse mvneusiedlweiden@gmail.
com schreiben. 

Unsere nächsten Veranstaltungen
•	 Adventstand beim Adventdorf in 

Neusiedl am See (nähere Infos 
folgen)

•	 31.12.2016 Silvesterständchen 
bei der Gemeinde in Neusiedl 
am See und bei der Kirche in 
Weiden am See

•	 Silvesterkränzchen – Feiern Sie 
mit uns in das neue Jahr 2017! 
Wo: Gasthof „Zur Alten Mauth“ 
Wann: 31.12.2016  
Einlass: 19:00 Uhr 
Beginn: 20:00 Uhr 
Eröffnung: MV Stadtkapelle 

Neusiedl & Weiden am See 
Musik: Die Seewinkler 
Tombola

Die Karten sind ab November bei 
den Musikern und Musikerinnen, als 
auch beim Vorstand des MV Stadt-
kapelle Neusiedl & Weiden am See 
erhältlich und werden auch bei un-
serem Adventstand im Adventdorf 
in Neusiedl am See angeboten. Wir 
bitten Sie, die Tischreservierung 
selbst unter 02167 8129 (Gasthof 
„Zur Alten Mauth“) vorzunehmen.

Mit musikalischen Grüßen
MV Stadtkapelle Neusiedl 
& Weiden am See
Facebook: MV Stadtkapelle Neusiedl 
& Weiden am See
www.stadtkapelle-neusiedl.at
mvneusiedlweiden@gmail.com

Obmann Werner Gsöllpointner und 
Kapellmeisterin Stefanie Kugler

tags statt. Derzeit proben wir im 
Pfarrheim um 17 Uhr, weil unser 
Probenraum in der Musikschule re-
noviert wird, beziehungsweise wir 
auf der Suche nach einer neuen Pro-
bemöglichkeit sind. Nach Fertigstel-
lung unseres Probenraumes werden 
unsere Proben wie gewohnt um 18 
Uhr in der Musikschule stattfinden. 
Wir bedanken uns recht herzlich, 
dass es uns ermöglicht wurde in der 
Zwischenzeit im Pfarrheim zu pro-
ben.

7100 Neusiedl am See • Seestraße 40 • Tel: 02167-8111 • www.hotel-wende.at • anfrage@hotel-wende.at

Erwachsene € 28,50 Kinder bis 5 Jahre gratis!
 Kinder 6 - 8 € 12,-- und 9 - 11 Jahre  € 16,--

A-7100 Neusiedl am See · Seestraße 40 - 42 · Telefon 02167/8111
www.hotel-wende.at

Ab 1. September
jeden 1. und 3.

Sonntag im
Monat,

12 bis 14 Uhr

Erwachsene 22,50 Euro
Kinder bis 6 Jahre gratis! 6-12 Jahre pro cm = 0,1 Euro

Starten Sie perfekt in den Tag mit unserem reichhaltigen Frühstücksbuffet 
täglich 06:45 - 10:00 Uhr um € 14,-- pro Person.

Familienbrunch im Herbst 
2. Oktober     

Burgenländisch aufgekocht
16. Oktober    

Kürbisbrunch - 
mit Kürbisschnitzen für Kinder

6. November       
Ganslbrunch

20. November     
Wild auf Wild
4. Dezember     

Nikolausbrunch
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Volkstanzgruppe

Die Volkstanzgruppe Neusiedl am 
See war heuer während des Som-
mers sehr aktiv.
Am 6. August wirkten wir beim 
Stadtfest mit und zogen als Straßen-
volkstanzgruppe durch die Haupt-
straße. An verschiedenen Plätzen 
zeigten wir unsere Tänze und luden 
auch die Passanten zum Mittanzen 
ein. Zum Dank wurden wir mit Erfri-
schungsgetränken belohnt. 
Am Nachmittag zeigten unsere drei 
Kindergruppen vor dem Rathaus ihr 
Können.

Unser Kindervolkstanzgruppe 
wurde 30 Jahre!
Aus diesem Anlass besuchte uns 
die Kindervolkstanzgruppe Roze-
marijntje und die Volkstanzgruppe 
t´Havermeuleke aus Leuven in Bel-
gien.Bereits am Freitag, dem 26. 
August feierten wir unser internes 
Fest im Weinwerk-Stadl.Besonderen 
Spaß machte dabei das gemeinsame 

Tanzen beider Gruppen. Am Sonn-
tag, dem 28. August 2016 feierten 
wir im Rahmen der Festlichkeiten 
zum 90-jährigen Stadterhebungsfest 
der Stadtgemeinde Neusiedl am See 
unser Jubiläum. Nach dem Festgot-
tesdienst eröffneten die Fahnen-

schwinger aus Belgien den Festakt. 
Bei strahlendem Sonnenschein zeig-
ten sowohl unsere belgischen Gäste 
als auch unsere Gruppen ihre Tän-
ze. Es war ein gelungenes Fest, das 
die Freundschaft zwischen unseren 
Gruppen erneuerte und vertiefte.

LANG LANGLANG LANG
UNSERE MARKEN
P. GREEN, UNISA, MIJUS,  
MARIPÉ, BELMONO, ARA, 
ESPRIT, GABOR, JENNY, 
S. OLIVER,  REMONTE, 
RIEKER, ROHDE, HARTJES, 
WALDLÄUFER, FREZ MEN, 
SEIBL, GEOX,  MANZ, CROCS,   
SUPERFIT,  PRIMIGI,  BOBUX, 
RICHTER, DR. MARTENS, 
CONVERS, ...
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Am Freitag, den 18. August 2016 
wurde der traditionelle Grillnach-
mittag auf der Neusiedler Csarda ab-
gehalten. An die 110 Mitglieder und 
Freunde waren gekommen, um das 
hervorragende Gulasch, das Büfett 
und das gut gewürzte, gegrillte Kote-
lett zu genießen. Es wurde getratscht 
und gelacht, bis ein Regenguss den 
Grillnachmittag abrupt beendete. 
Die Ortsgruppe der Pensionisten 
bedankt sich bei Familie Rehnke für 
den schönen Nachmittag.
Ab 08. November laden wir Pensio-
nisten und Pensionistinnen, die „Fit 
und Aktiv“ bleiben wollen, zu unse-
ren Turn- und Gymnastikabenden in 
den Turnsaal des Bundesschulzent-
rums, Bundesschulstraße 4, in Neu-
siedl am See ein. Wir turnen 15 mal, 
jeden Dienstag um 17.30 Uhr (Nov. 
bis März) und freuen uns über jeden 
neuen Aktiven.
Unsere nächsten Tagesausflüge sind: 
11. Nov. 2016 -  Fahrt nach St. Martin 
zum Gansl-Essen und 27. Nov. – 28. 
Nov. 2016 (So+Mo) nach Salzburg, 
Gut Aiderbichl. 
Alle Mitglieder erhalten demnächst 
die Ausschreibung.
Wichtige Mitteilung an alle Mitglie-
der: Am 19. Oktober 2016 um 15.00 
Uhr findet wieder unsere Mitglie-
derversammlung (mit Ehrungen) im 
Seerestaurant Da Marco statt. Über 

Unsere Aktivitäten
Der Bezirks-Radwandertag 
fand dieses Jahr am 01. Juni 
in Zurndorf bei idealem Wet-
ter zum Radfahren statt. Aus 
der Ortsgruppe nahmen 18 
Personen daran teil und freu-
ten sich über eine gelungene 
Veranstaltung, sehr gute Ver-
pflegung und einen schönen 
Tag unter Gleichgesinnten.
Beim 2. Bgld. Sportspieletag 
am 14. Juni 2016, im Sport-
zentrum VINEA in Ritzing wa-
ren 9 sportliche Mitglieder 
aus der Ortsgruppe dabei. Bei 
den fünf Bewerben konnten 
sie 4 Medaillen erringen. Alle 
Teilnehmer hatten beim spie-
lerischen Wettkampf ihren 
Spaß. 
Unsere Ganztagesradtour „Neusied-
lersee“ am 25. August 2016, mit 23 
Mitgliedern startete in Neusiedl/
See über Jois, Winden, Purbach 
nach Oggau in den Hafen von Rust, 
weiter mit dem Schiff nach Illmitz. 
Unterwegs (immerhin zweieinhalb 
Stunden) wurde auf dem Schiff das 
Mittagessen eingenommen, das Na-
turparadies beobachtet, gelacht und 
gesungen. In Illmitz angekommen, 
fuhren wir mit dem Rad weiter über 
Podersdorf nach Gols zum Heurigen, 
um noch unseren Durst zu stillen. 
Ende der tollen Radtour war 18.30 
Uhr. Alle waren begeistert und freu-
en sich schon auf`s nächste Mal.
Zu einem Halbtagesausflug fuhr 
die Ortsgruppe mit 60 Teilnehmern 
zum Flughafen Wien zu einer VISI-
TAIR – Bus Rundfahrt. Eine 50-minü-
tige Fahrt über das Vorfeld gab uns 
Einblick in das Fluggeschehen, wir 
konnten Starts und Landungen aus 
nächster Nähe beobachten, unter 
anderem auch den größten Airbus 
der Welt ganz aus der Nähe sehen. 
Die Fahrt war sehr, sehr informa-
tiv und man nimmt viele neue Ein-
drücke mit. Den Abschluss bildete 
ein gelungener Heurigenbesuch 
bei Fam. Belihart in Neudorf  zum 
Spanferkel-Essen, das hervorragend 
mundete. 

Pensionisten aktiv

rege Teilnahme freut sich der Aus-
schuss der Ortsgruppe. Für Anre-
gungen und  gute Vorschläge ist ein 
Tagesordnungspunkt vorgesehen.

Vorankündigungen
Unsere Klubnachmittage: jeweils 
donnerstags in den geraden Kalen-
derwochen, im Klubraum der Ar-
beiterkammer, Ob. Hauptstr. 55, ab 
14.30 Uhr. Wir treffen uns am 13. 
und 27. Oktober, am 10. und 24. No-
vember, im Dezember ist der letzte 
Klubnachmittag am Mittwoch, den 
07. Dezember (am 15. Dezember fin-
det unsere Weihnachtsfeier statt)
Unsere Wanderungen am Dienstag, 
den 11. und 25. Oktober um 14.00 
Uhr 
Treffpunkt wieder AK (Arbeiterkam-
mer, Ob. Hauptstr. 55), danach wan-
dern wir wieder donnerstags um 
14.00 Uhr, ab AK und zwar am 03. 
und 17. November sowie am 01. und 
15. Dezember 2016 
Unsere Radwanderungen, jeweils 
donnerstags, den 06. und 20. Okto-
ber (letzte Radwanderung) Abfahrt 
14.00 Uhr, Treffpunkt: Kalvarien-
bergpark. 
Auskunft über Termine bei 
WACHTLER Stefan, unter der 
Tel.Nr.  0660 5676086  

Senioren
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Senioren

Grillnachmittag
Zum alljährlichen Grillnachmittag auf dem Neusiedler 
Grillplatz am 21. Juni durfte Obfrau Ingeborg Berger, 
nicht zuletzt dank des warmen und sonnigen Wetters, 
zahlreiche Mitglieder und Freunde der Stadtgruppe, u.a. 
aus Mönchhof und Pama, begrüßen.

Gulasch, stilgerecht über Lagerfeuer im Kessel bereit-
gestellt, ungestört unter freiem Himmel einnehmen. 
Stimmungsvolle Musik und gesangliche Darbietungen 
der Hausherrin – Lieder aus Operette und Musical - um-
rahmten das gemütliche Beisammensein.

Konzert in der Wiener Staatsoper
Unter dem Motto „Hoffnungsklang 2016“boten am 21. 
August ein Kinderchor und ein gemischter Chor aus Ja-
pan ihre Gesangskünste dar. Zahlreiche Seniorinnen und 
Senioren aus der Stadtgruppe erfreuten sich an ihren 
Liedern.

Unserer Obfrau und Stadträtin Ingeborg Berger, die im 
August ihren 60. Geburtstag gefeiert hat, wünschen wir 
beruflich und privat alles Gute, Gesundheit und viel Er-
folg für die weiteren Lebensjahre.

Das Team rund um Grete Szemethy sorgte mit Grillspezi-
alitäten und Getränken für das leibliche Wohl. Köstliche, 
hausgemachte Mehlspeisen rundeten das kulinarische 
Angebot ab. Zur Unterhaltung trug „Jumbo“, alias Chris-
tian Bauer bei, der auf seinem Akkordeon Musik- und 
Liedwünsche erfüllte und zum Mitsingen anregte. 
Dank guter Laune und bester Stimmung blieb man gerne 
bis in die späten Abendstunden.

Schifffahrt auf dem Neusiedler See
Bei strahlendem Wetter und hochsommerlichen Tempe-
raturen legte das Schiff der Firma Knoll am 26. Juli zur 
Rundfahrt auf dem Neusiedler See pünktlich von der 
Mole West ab. In Podersdorf wurde das Mittagessen an 
Bord geholt und anschließend gemeinsam eingenom-
men.
Die mitgebrachten Kuchen und Mehlspeisen wurden 
zum Kaffee serviert. Wie immer sorgte Didi Bauer mit 
seiner Ziehharmonika unter Deck für beste Stimmung.
Bei angenehm kühler Brise, aber ruhiger See, konnte 
man während der 4-stündigen Rundfahrt Wassersport-
ler, wie Segler und Kitesurfer, beobachten und beson-
ders am Oberdeck des Schiffes die Weite des Neusiedler 
Sees ausgiebig genießen.

An dieser Stelle ein herzliches „Dankeschön“ allen frei-
willigen Helferinnen und Helfern, die mit ihrer guten 
Organisation und ihrem unermüdlichen Einsatz immer 
wieder zum Gelingen unserer Veranstaltungen beitra-
gen!

„Gulaschessen“ in der Neusiedler Csarda
Zum traditionellen Gulaschessen in der Neusiedler Csar-
da – ein Fixpunkt im Seniorenkalender – trafen sich die 
Seniorinnen und Senioren am 19. August. 
 

Das Wetter spielte diesmal mit, die Gewitterwolken 
zogen rechtzeitig ab und so konnte man das köstliche 

UNSERE NÄCHSTEN TERMINE
Ende Sept./Anf. Oktober
Tagesausflug Hanftal

Dienstag, 11. Oktober 2016
Stammtisch

Dienstag, 8. November 2016
Martini-Ganslessen

10.-11. Dezember 2016
Adventausflug nach Salzburg

Dienstag, 13. Dezember 2016
Gedächtnismesse, Weihnachtsfeier
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www.impulse-neusiedl.at

Impulse

Kunst, Kultur und Kulinarik
Das Herbstprogramm der Impulse
Der Neusiedler Kulturverein Impulse 
lockt in diesem Herbst mit großarti-
gen Programmen nationaler und lo-
kaler Kunstschaffender. Aufgepeppt 
wird der Veranstaltungskalender 
durch traditionelle Feste rund um 
burgenländische Gemütlichkeit und 
den typisch pannonischen Schman-
kerln.

Literarisches im Weinwerk
Die  Grand Dame des Burgtheaters 
präsentiert ihr aktuelles Bühnen-
programm zum Bestseller „Die öf-
fentliche Frau“. Erika Pluhar liest 
aus ihrem 
aktuel len, 
autobiogra-
p h i s c h e n 
R o m a n , 
den die 
vielseitige 
Künstlerin 
mit einem 
Querschnitt aus ihrem bisherigen 
literarischen Schaffen bereichert. In 
der anschließenden Signierstunde 
können die Besucher die berühmte 
Autorin hautnah erleben (1. Okto-
ber, 20:00, Weinwerk Vino-Saal).
Die Neusiedlerin Eleonora Schul-
meister begeistert wiederum mit 
bilderreichen und tief poetischen 
Gedichten. Sie erzählen von dem, 
was wesentlich ist im Leben, von Lie-
be und Geliebtwerden oder 
von der Schönheit der Natur. Schul-
meisters Grundton ist ein melancho-
lischer. (28. Oktober, 19:30, Wein-
werk).
Den Reigen der Lesungen beschließt 

Heinz Ma-
recek. Mit 
lustigen Ge-
s c h i c h t e n 
rund um 
die Weih-
nachtszeit 
erfreut der 
b e l i e b t e 

Schauspieler jedes Jahr in lustigen 
Adventlesungen sein Publikum. 
Ob Herbert Rosendorfer, Werner 
Schneyder, Friedrich Torberg, Egon 

Friedell, Helmut Qualtinger, Christi-
ne Nöstlinger oder Alfred Polgar: Alle 
haben ihren festen Platz in Mareceks 
munterer Sammlung (2. Dezember, 
20 Uhr, Weinwerk Vino-Saal).
Kulinarisches im Stadl
Unter dem Motto „O`gstochn is“ 
gibt es wieder den traditionellen 
original burgenländischen Sautanz 
anno dazumal. Dabei darf wirklich 
nichts fehlen: Geröstete Leber, Kes-
selfleisch, Bratwürstl, Blunzn, Gram-
meln und ein Zigeunerbratl. „But-
cher“ Hans Schwarz zeigt an diesem 
Abend vor Ort, was man aus einer 
burgenländischen Sau alles machen 
kann. Dazu dürfen burgenländische 
Jungweine sowie 50 verschiedene 
burgenländische Spitzenweine aus 
Magnumflaschen verkostet werden. 
Um den Abend so richtig unterhalt-
sam zu machen spielt „D`original 
Sautanzmusi“ (15. Oktober, 19 Uhr, 
Weinwerk Stadl).
Musikalisches zum Zuhören und La-
chen 
Die Welt ist eine Scheibe. Zumindest 
für Katharina, Christine und Veronika 
Schicho – alias „Dornrosen“. Eine Vi-
nylscheibe. Selbst produziert, kom-

poniert 
und ar-
rangiert, 
g e s u n -
gen und 
m u s i -
ziert. 15 
J a h r e 
nach ih-

rer Gründung haben die Dornrosen 

Lust auf Hits. Alte, neue, brauchbare, 
komplett überflüssige und fetzengei-
le. Und als Stargast zum Jubiläum 
laden sich die drei Schwestern den 
völlig unbekannten Musiker Dominik 
Schicho ein. Ach ja, er ist ihr Bruder.
Liebes Publikum, rüsten Sie sich für 
diesen Abend für ein Musikkabarett 
vom Feinsten (29. Oktober, 20 Uhr, 
Weinwerk Stadl).
„Eigene Lieder“ präsentiert die 
Neusiedlerin Karin Maria Bauer. Sie 
kommt heuer schon zum zweiten 
Mal ins Weinwerk. Mit der Band 

„Fräulein Kokett“ singt sie Schlager 
von 1920 bis 1970 – diesmal sind alle 
Besucher auf ihre eigenen Lieder & 
Arrangements gespannt. Gute Stim-
men, gute Band und hervorragende 
Musik machen aus diesem Abend 
ein musikalisches Erlebnis (19. No-
vermber, 20 Uhr, Weinwerk Vino-
Saal).
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90 Jahre Stadt

www.neusiedlamsee.at

1209 wurde unsere Gemeinde erst-
mals erwähnt. Das Stadtrecht be-
kam Neusiedl am See erst 1926. Die 
Stadt ist in den vergangenen Jahr-
zehnten stark gewachsen und zählt 
derzeit knapp 8.000 Einwohner. 90 
Jahre Stadtrecht – ein Grund zum 
Feiern! Am Samstag traten Neu-
siedler Bands gratis auf, um den 
Neusiedlern/innen eine tolle Ge-
burtstagsparty ihrer Stadt zu ermög-
lichen. Am Sonntag nach dem Fest-
gottesdienst wurden die 90-Jährigen 
der Stadt beim Festakt - der von Dr. 
Sepp Gmasz moderiert wurde - ge-
ehrt und bekamen ein Geschenk 
zum Jubiläum. Landeshauptmann 
Hans Niessl und Landesrätin Mag. 
Astrid Eisenkopf überreichten Kurt 
Lentsch das verliehene Gemeinde-
wappen im Rahmen des Festaktes. 
Auch unsere Partnerstädte Deggen-
dorf und Mosonmagyaróvár folgten 

der Einladung und gratulierten Neu-
siedl am See. Im Anschluss an den 
Festakt feierte die Volkstanzgruppe 
das 40-jährige Bestehen der Kin-
dervolkstanzgruppe gemeinsam mit 
Freunden aus Belgien. 

Ihr Urlaub fängt beim Buchen an!

Hauptplatz 21
7100 Neusiedl/See
T: 02167/8141
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Berichte der Stadtfeuerwehr
Stadtfeuerwehr

Verkehrsunfall mit einge-
klemmter Person – 06.09.2016
Am frühen Morgen des 06.09.2016 
um 01:24 Uhr wurden wir mittels 
Pager zu einem, „Verkehrsunfall mit 
eingeklemmter Person“ aus dem 
Schlaf gerissen. Beim Eintreffen am 

Einsatzort war der 34-jährige Lenker 
bereits außerhalb des Fahrzeuges 
und wurde durch die anwesenden 
Sanitäter erstversorgt. Der 23-jäh-
rige Beifahrer, welcher ebenfalls 
bereits erstversorgt wurde, war im 
Fahrzeug eingeklemmt und musste 
mittels hydraulischem Rettungsge-
rät aus dem Fahrzeug befreit wer-
den. Da das Unfallfahrzeug keine 
Verkehrswege blockierte, war eine 
Bergung nicht notwendig. Die bei-
den Verunfallten wurden mit Ver-
letzungen unbestimmten Grades ins 
Krankenhaus gebracht.
Wir waren mit 20 Mann/Frau und 4 
Fahrzeugen im Einsatz.

Küchenbrand im Obergeschoss 
in Parndorf – 30.08.2016
Mittels Pager wurden wir von der 
FF Parndorf zur Unterstützung bei 
einem Wohnungsbrand in einem 
Wohnblock zu Hilfe gerufen. Ein Be-
wohner hatte vermutlich eine Pfanne 
auf dem aufgedrehten Herd verges-
sen. Beim Eintreffen am Einsatzort 
hatten die Kameraden aus Parndorf 
den Brand bereits unter Kontrolle 
gebracht. Mit unserem Hubsteiger 
wurde der Fensterbereich im Ober-
geschoss sowie die Fassade mittels 
Wärmebildkamera auf eventuelle 
Glutnester kontrolliert. Nach einer 
guten Stunde konnten wir wieder ins 
Feuerwehrhaus einrücken.

27.05.2016 – Inspizierung
Bei der heurigen Inspizierung wur-
de als Übung ein „Verkehrsunfall mit 
Personenrettung“ angenommen. 
Nach der Überprüfung der Unterla-
gen im Feuerwehrhaus durch eine 
Abordnung des Bezirkskommandos, 

an der Spitze BFK 
LBDS Ronald Szan-
kovich sowie der 
Gemeinde, an der 
Spitze Vize-BGM 
Elisabeth Böhm, 
bereitete sich die 
Mannschaft auf 
die Inspizierungs-
übung am Bauhof 
vor. Die Übung 
wurde unter Auf-
sicht der Inspizie-

renden zur vollsten Zufriedenheit 

abgearbeitet. Im Anschluss lud die 
Gemeinde zu einem gemeinsamen 
Abendessen ein.

Sicherungsdienst beim 
Triathlon in Podersdorf
Beim jährlichen Triathlon in Poders-
dorf waren wir auch dieses Wochen-
ende vertreten. Gemeinsam mit 
Boot Weiden und der Wasserret-
tung machten wir den Sicherungs-
dienst, während die Schwimmer ihre 
Distanz zum Triathlon bzw. Ironman 
im Wasser zurücklegten. Zahlreiche 
Teilnehmer konnten bei optimalen 
Bedingungen - kein Wind, keine Wel-
len, spiegelglattes Wasser - ihr Kön-
nen unter Beweis stellen.

Bewerbe
Jugend
Der Bezirksfeuerwehrleistungsbe-
werb der Jugend wurde gemeinsam 
mit den Aktiven in Apetlon abgehal-
ten. Wochenlange Vorbereitungen 
für die diesjährige Wettkampfsaison 
gingen voraus. In Apetlon konnten 
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unsere Kids in Bronze den tollen 4. Platz erreichen. Eben-
so wurde der 4. Platz in Bronze ohne Wertung erreicht. 
In Silber konnte der 7. Platz erzielt werden. 
Der Saisonhöhepunkt war der Landesfeuerwehrleis-
tungsbewerb in Großpetersdorf. Hier waren unsere 
Jüngsten mit 3 Gruppen vertreten: Bronze u. Silber so-
wie Bronze ohne Wertung. An diesem Bewerb konnte 
sich die Jugend im unteren Mittelfeld platzieren. Trotz 
kurzfristiger Ausfälle konnte die Gruppe den Silberbe-
werb doch erfolgreich abschließen.
Gratulation an dieser Stelle an die Gruppe und den Be-
treuern für die tolle Wettkampfsaison!

Aktiven
Nach langjähriger schöpferischen Pause war unsere 
Wehr in diesem Jahre wieder mit einer Wettkampfgrup-
pe an den Bewerben vertreten. Ebenfalls in Apetlon 
konnte von der Gruppe der 10. Platz in Bronze erreicht 
werden. Die Aktiven mussten für den Landesbewerb die 
Reise nach Güssing antreten. In Bronze konnte unsere 
Mannschaft sich im zweiten Drittel platzieren.
Auch ihnen möchten wir an dieser Stelle für die erreich-
ten Platzierungen gratulieren!
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Der Winter kommt bestimmt! 

Federbetten vom Dachboden holen  

bei Kandelsdorfer reinigen lassen 

 

 
WH40/15 

 
Neusiedl am See - das zum Verkauf 
stehende Wohnhaus befindet sich in einer 
schönen Wohngegend mit unverbautem 
Blick auf dem Neusiedlersee.  
Grund: 500 m². Wfl: ca.160 m².  
Preis: € 450.000,- 
 
 
BG12/15 
Neusiedl am See - Baugrundstück mit 
leichter Hanglage. Größe: 596 m².  
Preis: € 176.000,- 
 
 

 
WH46/15 

 
Neusiedl am See - Wohnhaus mit Seeblick 
in einer schönen Gegend zu verkaufen. 
Komplett unterkellert. Heizung durch 
Erdwärmepumpe. Wfl: 230 m²  
Grund: 684m². 
Preis: € 650.000,- 
 
 
 
BG40/13 
Neusiedl am See - Baugrund zu verkaufen 
in sehr günstiger Verkehrslage, nähe 
Autobahn.  Grund: 1983 m²  
Preis auf Anfrage!

 
WG29/15 
Neusiedl am See - Erstbezug, moderne 
Architekten Mietwohnung zu vermieten. 
Keine Haustiere! Wfl.: ca. 52m².  
Miete: € 520,- + BK: € 88,- + Strom,  
Gas, Wasser. 
 

WG31/15 
Neusiedl am See - Erstbezug, moderne 
Architekten Mietwohnung mit 2 
Schlafzimmern zu vermieten. Keine 
Haustiere! Wfl. ges.: ca. 76m².  
Miete: € 770,- + BK: € 137,- + Strom,  
Gas, Wasser.

 

Nickelsdorf - Wohnhaus in 
absoluter Ruhelage zu verkau-
fen. Wohnkeller (ca. 113m²) mit 
separatem Zugang. HWB: 58,5 
Wfl.: ca. 113m². 
Grund: 1157m².   
Preis: € 349.000,-         WH35/16

Weiden am See - netter kleiner 
burgenländischer Bauernhof zu 
verkaufen. Gepflegter Garten 
mit Schuppen und Scheune. 
Zwei Zufahrten. HWB: 269 Verb.
Fläche: ca. 128m². 
Grund: 981m².
Preis: € 310.000,-         WH33/16

Neusiedl am See - Wohnhaus 
mit Seeblick zu vermieten. 
HWB: 55 Wfl: ca. 160 m². 
Grund: 500 m².          
Miete kalt: € 1800,-
                                    WH34/16
 

Neusiedl am See –Wohnung zu 
vermieten. Wfl.: 69m². Miete: 
€ 618 .- inkl. BK., + Strom + Gas.                                         
                                       WG03/14

Neusiedl am See - nette Woh-
nung zu vermieten. Geeignet 
für Familie. Wfl.: ca. 82m² + 
12m² Loggia. 
Miete: € 908,- inkl. BK. 
+ Strom + Gas               WG22/16
  

Mönchhof - Wohnung zu ver-
mieten. Wfl.: ca. 57m². 
Miete: € 686,- inkl. BK.!
                       WG20/13

WIR SUCHEN FÜR UNSERE VORGEMERKTEN KUNDEN 
IMMOBILIEN, WOHNUNGEN, HÄUSER, INDUSTRIEOBJEKTE
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Gerade jetzt, nach der Ferienzeit, ist 
die lückenlose Versorgung der Pati-
entinnen und Patienten mit sicheren 
Blutkonserven besonders schwierig. 

In Ostösterreich sinken die Vorrä-
te an Blutkonserven, weil nach der 
Sommerpause der Betrieb in den 
Krankenhäusern wieder auf Hoch-
touren läuft. Geplante Operationen 
stehen auf der Tagesordnung und 
lassen den Bedarf an Blutkonserven 
steigen. 
Aus diesem Grund bitten wir Sie 
jetzt ganz besonders: Bitte kommen 
Sie wieder Blutspenden, denn nur 
mit Ihrer Hilfe können die Patientin-
nen und Patienten in den Kranken-
häusern auch weiterhin lückenlos 
versorgt werden.
Die nächsten Möglichkeiten zur Blut-
spende:
 Sonntag, 02.10.2016
von 09.00-12.30 
und 13.30-15.00 Uhr

in der Rotkreuz-Bezirksstelle
Rot-Kreuz-Gasse 27
Neusiedl am See

Sonntag, 04.12.2016
von 09.00-12.30 
und 13.30-15.00 Uhr
in der Rotkreuz-Bezirksstelle
Rot-Kreuz-Gasse 27
Neusiedl am See

Jeder kann plötzlich in die Situation 
kommen und selbst eine Blutkonser-
ve benötigen – sei es bei Unfällen, 
Operationen, Geburten oder im Rah-
men einer Behandlung von schwe-
ren Krankheiten wie etwa Krebs. 
In Österreich werden jährlich 
350.000 Blutkonserven benötigt, das 
sind fast 1.000 pro Tag. Blutkonser-
ven sind nur maximal 42 Tage lang 
haltbar. So kann es immer wieder zu 
Engpässen in der Versorgung kom-
men.

Menschliches Blut zählt im Notfall 
zu den wichtigsten Medikamenten. 
Trotz des Fortschritts in Medizin 
und Technik gibt es bis heute keinen 
künstlich hergestellten Ersatz dafür. 
Wie einfach es ist, mit einer Blut-
spende ein Leben zu retten sowie 
viele weitere Informationen rund 
ums Blutspenden erfahren Sie auf 
www.blut.at oder unter der kosten-
losen Service-Nummer 0800 190 
190.
Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

LEBENSRETTER DRINGEND GESUCHT 
- Jetzt Blutspenden und Leben retten in Neusiedl am See!

Markus Pumm
Dienstführender; Österr. Rotes Kreuz, 
Landesverband Burgenland, Bezirks-
stelle Neusiedl am See
stv. Rettungsdienstleiter f. Bgld.; 
Österr. Rotes Kreuz, Landesverband 
Burgenland
Ausbildung:
•  Bundeshandelsakademie 
    mit Matura in Fürstenfeld
•  Studium “Management 
   im Gesundheitswesen 
   mit Schwerpunkt Rettungsdienst” 
   – Uni Krems
•  Studium “Rechtswissenschaften” 
    – Uni Linz
Eintritt Rotes Kreuz: 01. August 1996
Beruflich beim Rotes Kreuz: 
15. Oktober 2001
Dienstführender seit: Februar 2006
stv. Rettungsdienstleiter f. Bgld. seit: August 2014
Tätigkeitsbereiche:
•  Erste Hilfe Trainer
•  Lehrsanitäter
•  First Responder
•  Einsatzleiter Flüchtlingsbetreuung
•  RK-Offizier

Body Balance Pilates: 
Körperliche Beschwerden? Stress? Abge-
schlagenheit? Mit Body Balance Pilates wer-
den Sie fit für den Alltag und seine Heraus-
forderungen! 

Details: 
Trainerin: 
Daniela Harter, BSc. 
0677 620 423 85 
(diplomierte Pilates Trainerin und 
Physiotherapeutin) 
Kosten pro Einheit: 
€ 55 (Dauer 55 Min.) 
Trainingsort: 
Gemütlich bei Ihnen zu Hause 
(kann auf Anfrage auch zur Verfügung gestellt werden) 
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Und der „ENERGY GLOBE Award 
Österreich 2016“ geht an…

www.pannoneum.at

Pappelweg Stiege 1 bis 8

56 2-und 3-Zimmer-Wohnungen
Terrassen, Balkone, Eigengärten
zentrale Lage
WNFL rd 55 bis 86 m2

HWB 27 kWh/m2.a, fGEE 0,73

Sofortiges Eigentum möglich!

IN BAU

www.nebau.at
KONTAKT 
Frau Stadler 
02682 65560 DW 20 
m.stadler@nebau.at

wohnen in NEUSIEDL

Starten statt warten: 

Mit dem Raiffeisen Vorsorge-Plan.

vorsorgen.raiffeisen.at

Mehr Infos zum
Vorsorge-Plan.

INFORMATIONSTAGE
Freitag, 14. Oktober 2016, 
12:00 Uhr – 16:00 Uhr
Hineinschauen, sich über einen 
ganz normalen Schulalltag in-
formieren – das können Sie am 
Infotag!

TAG DER OFFENEN TÜR
Freitag, 25. November 2016, 
9:00 Uhr – 16:00 Uhr
Die Leistungsschau am PANNONE-
UM: Wir präsentieren das, was das 
ganze Jahr über in allen Gegenstän-
den am PANNONEUM geschieht – 
das ist der Tag der offenen Tür!

SCHNUPPERN am PANNONEUM
Jederzeit möglich – bitte Termin 
vereinbaren: 02167 82 57
Mittendrin im Unterrichtsgesche-
hen in Theorie und Praxis, einen 
ganz normalen Schulalltag ganz 
hautnah miterleben– das kannst 
du beim Schnuppern am PANNO-
NEUM!

das PANNONEUM Neusiedl am See

Wir sind Bundessieger: Preisverleihung in 
Linz: ENERGY GLOBE Award Austria
Horvath Viktoria und Laura Gruber und die 
Lehrerinnen Mag. Andrea Kiss und Mag. 
Edith Polay-Lidy mit DI Dr. Andreas Zitek, 
MSc vom VIRIS Labor, Department für Che-
mie, BOKU

Im Rahmen des Sparkling Science 
Projektes CSI:TRACE your FOOD ge-
wann  das PANNONEUM den ENER-
GY GLOBE Award Austria in der Ka-
tegorie Jugend gemeinsam mit der 
Universität für Bodenkultur! Prof. 
Zitek vom Viris Labor bezeichnete 
die zweijährige und österreichweite  

Kooperation zwischen Universität 
und Schule als „Leuchtturmprojekt“. 
Am 7.6.2016 wurde dieser weltweit 
renommierteste Umweltpreis der 
Gegenwart von viel Prominenz aus 
Politik, Industrie, Gesellschaft und 
Presse in Linz den glücklichen Sie-
gern und Siegerinnen in feierlichem 
Rahmen übergeben.
Bereits am 5. April 2016 wurde der 
3AW der HBLA PANNONEUM der 
diesjährige Bundeslandpreis des 
ENERGY GLOBE AWARDS für das 
Burgenland überreicht - wir berich-
teten bereits darüber.
Neben diesen beiden wichtigen 
Awards errang das PANNONEUM 
Platz zwei beim Burgenländischen 
Umweltpreis 2016 mit ihrem Projekt 
zu Nachhaltigkeit und Regionalität!
Wir freuen uns sehr über diese äu-
ßerst gelungene und erfolgreiche 
Kooperation, und das Engagement 
aller beteiligten SchülerInnen, Leh-
rerinnen und ForscherInnen!
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Begabtenförderung am Gymnasium 
Erfolgreiches Pilotprojekt wird dieses Schuljahr 
zu einem fixen Schwerpunkt 

www.gymnasium-neusiedl.at

Im vergangenen Schuljahr startete 
das Gymnasium mit einem speziel-
len Angebot für hochbegabte Schü-
lerinnen und Schüler. Ziel war es 
für Kinder und Jugendliche, die sich 
durch besondere Fähigkeiten von 
den Gleichaltrigen deutlich unter-
scheiden, das Lehrangebot über den 
Rahmen des Lehrplanes hinaus, zu 
erweitern. 
Bei der Kick Off-Veranstaltung für 
die Begabtenförderung im März 
wurden die von den Klassenlehrern 

nominierten Schülerinnen und Schü-
ler der 2. bis 7. Klasse zu einer Lern-
werkstatt eingeladen, in der sie For-
schungsfragen formulierten, welche 
die Basis für ihr weiteres Arbeiten 
bildeten.
Ein Lernvertrag stellte sicher, dass 
einerseits der Unterricht stunden-
weise verlassen werden durfte, 
um an seinem Projekt zu arbeiten 
und andererseits der Lehrstoff von 
versäumten Stunden eigenständig 
nachgearbeitet wurde. Bei den re-

gelmäßigen Treffen mit den beiden 
engagierten Lehrerinnen A. Horvath 
und B. Janiczek, die das Projekt ini-
tiierten und leiteten, wurde gefach-
simpelt und über Fortschritte der 
Arbeit gesprochen.

Die 14 Schülerinnen und Schüler 
beeindruckten bei der Schlussprä-
sentation das Publikum mit einem 
aussagekräftigen Ausdruckstanz, 
Vorträgen über „Druck im Alltag “, 
„Der Buchdruck“, „Der erste Ein-
druck“, „Ausdruck“ und einem ein-
drucksvollen Plakat über „ Leistungs-
druck“. Alle Darbietungen wurden 
von Herrn Dir. HR Mag. Roth ausge-
zeichnet.

Wir dürfen uns schon jetzt auf neue, 
interessante und spannende For-
schungsergebnisse freuen. 

www.akademie.ac

Wenn jemand eine Reise tut…

… so kann er was erzählen. – Und zwar auf Englisch, Spa-
nisch oder Französisch! Um das Gelernte auch vor Ort an-
wenden zu können, fliegen die Schülerinnen und Schüler der 
3. und 4. Klassen an der Akademie der Wirtschaft jedes Jahr 
in ein Land, in dem man die erlernte Fremdsprache spricht. 

Am Vormittag in der Schule, am 
Nachmittag mit Kultur, Land 
und Leuten konfrontiert und am 
Abend bei Gastfamilien beim 
Plaudern – all das steht auf dem 
abwechslungsreichen Programm. 
Ob am Strand von Saint Tropez 
an der Côte d’Azur oder beim 
Irish – Dancing in Dublin oder beim Sightseeing in 
Sevilla – alle Teilnehmer haben viel erlebt und kön-
nen viel berichten. Auch die Wirtschaftskompetenz 
kam beim Besuch von Betrieben – z. B. der Brauerei 
Guinness - oder beim Shoppen in der Fremdsprache 
nicht zu kurz!

Schulen

Tag der offenen Tür
Freitag, 9. Dezember 2016
08:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Informationstag
Freitag, 13. Jänner 2016
08:00 Uhr bis 12:00 Uhr
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Das neue Kursprogramm für das 
Schuljahr 2016/2017 ist da!
Wie alle Jahre schon gewohnt, wur-
de auch heuer wieder Ende August 
das grüne Heft mit dem Kurspro-
gramm der Volkshoch-
schule Neusiedl am See 
an die Haushalte in Neu-
siedl am See und in den 
Nachbargemeinden ver-
teilt. Wie bereits am Ende 
des vorigen Kursjahres er-
wähnt, haben wir das Pro-
gramm für dieses Schuljahr 
um einige Kurse erweitern 
können. So wollen wir mit 
dem Kurs D03 Theaterfahrten 
- Kabarett an drei Abenden 
Freunde der Kleinkunstbühne 
ansprechen. Weiters haben 
wir im EDV-Bereich spezielle 
Kurse für die Generation 60+ für 
die Verwendung von iPhones und 
Androids neu organisiert. Wir wollen 
dadurch den Umgang mit dem Me-

dium Smartphone erleichtern. Bei 
einigen Sprachkursen haben wir die 
Anzahl der Kursabende erhöht, da 
wir immer wieder bemerkt haben, 

dass die Teilneh-
mer die Kurse im 
Wintersemester 
gerne um einige 
Kursabende ver-
längern möch-
ten. Wir hof-
fen mit dieser 
Änderung den 
W ü n s c h e n 
der Kursteil-
nehmer zu 
e n t s p r e -
chen. Eini-
ge Kurse 
haben be-

reits in der letzten 
Septemberwoche begonnen. Ein 

Einstieg bzw. eine Teilnahme an den 
Kursen ist aber noch jederzeit mög-

Volkshochschule Neusiedl am See

Zugestellt durch Post.at - Gruppe

VHS-Hotline: +43 699 81 12 69 78

www.vhs-neusiedl.atVo
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Kursjahr 2016/2017

lich. Bitte 
informieren 
Sie sich im 
Büro der 
Volkshoch-
schule in 
der Unteren 
Hauptstraße 48 (im Geschäftslokal 
der Fa. Beck) Kurshefte können zu 
den Geschäftszeiten der Volkhoch-
schule (Montag und Mittwoch 8.00 
bis 10.00Uhr) jederzeit abgeholt 
werden. Außerdem ist auf unserer 
Homepage (www.vhs-neusiedl.at) 
das Kursprogramm einsehbar. Bei 
Fragen, Wünschen und Anregungen 
zu den Kursen stehen wir Ihnen auch 
telefonisch (0699 81 12 69 78 Frau 
Kagerer) zur Verfügung. Wir freuen 
uns auf zahlreiche Besucher unserer 
Kurse. Nützen Sie und Ihre Freunde 
die Möglichkeit einer interessanten 
Weiterbildung.

www.vhs-neusiedl.at

Die PTS Neusiedl 
am See startet mit 
2 Klassen und 32 
Jugendlichen ins 
neue Schuljahr 

2016/2017. Dem Lehrerteam ge-
hören Fädler Daniela, Mieselberger 
Bettina, Tschida Stefan, Tschida Uwe 
und – neu mit der Leitung betraut – 
Nikolaus Dinhof an.
Foto Schüler + Lehrer
An der PTS Neusiedl am See werden 
in den Fachbereichsgruppen Dienst-
leistung und Metall die wesentlichen 
Grundlagen für den erfolgreichen 
Einstieg in eine Vielzahl von Lehrbe-
rufen geschaffen. Gute Information 
zur Berufsorientierung ist die Grund-
lage für einen erfolgreichen Start ins 
Arbeitsleben. Wir sind bemüht, un-
seren Jugendlichen dieses Basiswis-
sen zu vermitteln und sie fachlich 
sowie im Bereich der Sozialkompe-
tenz fit für ihre weitere Zukunft zu 
machen.

Nikolaus Dinhof

Polytechnische Schule Neusiedl am See

Hitzinger_180x160.indd   1 14.02.2013   08:29:09

Schulen
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Die Klosterschule (NMS, VS) startet 
in diesem Schuljahr mit der tägli-
chen Bewegungseinheit. Dieses Pro-
jekt ist eine Kooperation mit dem 
BMLVS und dem BMBV. 
In der NMS beginnen wir mit den 
ersten Klassen. Dazu wurde uns ein 
Bewegungscoach zugeteilt. Es ist 

www.klosterschule.at

Röm. kath. private Neue Mittelschule

Mit viel Elan wird ins neue 
Schuljahr 2016/2017 gestartet www.nms-neusiedl.at

Das Team der 
N e u s i e d l e r 
S p o r t m i t t e l -
schule umfasst 
50 Pädago-
gInnen, 330 
J u g e n d l i c h e 
werden unter-
richtet.

dies Frau Birgit Böhm Ritter (Wir 
kennen sie von der Schwimmunion). 
Sie wird jeden Mittwoch an die NMS 
Kloster kommen, um Bewegungs-
einheiten zu gestalten. Dafür absol-
vierte sie eine geeignete Ausbildung. 
Zum Glück ist unser neuer Turnsaal 
sehr groß. Es gibt auch eine Trenn-

wand, sollten mehrere Gruppen 
turnen. Besonders freuen wir uns 
über die neueste Errungenschaft des 
Hauses: ein FUN-court im Schulhof. 
Dieser wurde schon in den Pausen 
von den Schülerinnen und Schülern 
der VS und NMS getestet. Wir (Cam-
pus Klosterschule) freuen uns schon 
auf ein tolles Sportjahr!

NMS Kloster: Bildung Burgenland

Unser Schülerparlament hat die Er-
richtung eines Trinkbrunnens an-
geregt, der dank Unterstützung des 
Elternvereins angelegt werden konn-
te. 
Am Foto Dir. Dinhof mit derSchul-
sprecherin Kathy Michalek und Klas-
sensprechern.

Schulen
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Volksschule am Tabor

Röm. kath. Volksschule

www.vsamtabor.at

www.vsamtabor.at

Was Hänschen jetzt übt, 
lernt Hans einmal!
oder 
Englisch einmal anders!
In der Klasse summte und brummte 
es wie in einem Bienenstock. Ange-
spannte Gesichter der 2.uda der VS 
am Tabor starrten auf den PC-Desk-
top.  Und dann war es so weit- es 
funktionierte –endlich!
Funda, unsere türkische Projektpart-
nerin erschien auf dem Bildschirm 
und mit ihr ihre Klasse. Wir konnten 
nach langem Warten unsere lang 
ersehnte skype –Konferenz, auf die 
wir uns intensiv vorbereitet hatten, 
abhalten. Während der Projektar-
beit wurden Fragen und Antworten 
in Englisch ausgetauscht und geübt. 
Nun waren wir bereit uns der Her-
ausforderung zu stellen-englisch zu 
sprechen. 
Anfangs waren wir ganz schön aufge-
regt, aber wir wussten, unsere Frau 
Lehrer Zeger sitzt neben uns- nichts 

Landessieger der Mathematik
In der dritten Märzwoche findet der 
Wettbewerb „Känguru der Mathe-
matik“ statt. Dieser internationale 
Wettbewerb soll das Interesse der 
Kinder an der Mathematik wecken 
und Spaß mit Rätselcharakter ver-
mitteln. Etwa 40 Länder nehmen an 
diesem Wettbewerb teil. Die Fragen 
sind überall gleich. In den Aufgaben 
werden nicht primär die rechneri-
schen Leistungen der Kinder erfragt. 
Vielmehr geht es um das logische 
Denken und strukturiertes Lösen der 
Aufgaben. 
Die Kinder der einzelnen Klassen ha-
ben eigene Beurteilungs- und Punk-
tesysteme. So gibt es also 4 Katego-
rien für die Volksschule, vier für die 
Sekundarstufe I und vier für die Se-
kundarstufe II. 
Es ist sehr erfreulich, dass an unse-
rer Schule so tolle Ergebnisse erzielt 
wurden. 
In den 2. Klassen erreichte Nikolaus 

kann passieren. Dann kam die erste 
Frage und unsere Antwort. Der Bann 
war gebrochen!
Durch diese skype –Konferenz lern-
ten wir unsere türkische Partner-
klasse kennen und warfen auch 
einen Blick in ihr Klassenzimmer. Da-

Goldenits den 2. Platz im Burgenland 
und Maximilian Müllner den 3. Platz.
In der Kategorie Ecolier (4. Schulstu-
fe VS) wurde Roland Radics burgen-
ländischer Landessieger. Philipp Eg-
ger ist auf dem 2. Platz gereiht.
Bei der Preisverleihung im Gymnasi-

bei stellten wir fest: Es sieht ja aus 
wie bei uns! Alles ging gut und bald 
wird es heißen: „Hey,Austria -Stan-
ka from Bulgaria is speaking!“ Und 
demnächst: “Hello, Tara from Wales 
is calling. How are you?“

um Mattersburg erhielten die Sieger 
Medaillen, Urkunden und Geschen-
ke überreicht.
Die Klosterschule in Neusiedl am See 
gratuliert den Gewinnern und allen 
Teilnehmern für die tollen Leistun-
gen! 
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nezwerk neusiedl
kirchengasse 5
7100 neusiedl am see
www.nezwerk-neusiedl.at
nezwerk-neusiedl@gmx.at
mobil: 0680 / 214 94 94
tel + fax: 02167 / 20347

14. Okt. 2016 Kochen der Generationen
19:00 Uhr   
   „Vegetarisches aus dem Burgenland“ ist unser Thema für unser herbstliches 
	 	 	 Kochen	der	Generationen.	Unter	der	Anleitung	von	Profi-	und	Hobbyköchen	darf	auch	
	 	 	 dieses	Mal	wieder	fleißig	mitgeholfen	werden.	Dazu	wird	es	auch	wieder	die	passende		
   Weinbegleitung geben.

	 	 	 Voranmeldungen	an	nezwerk-neusiedl@gmx.at
   Findet im Pannoneum statt!

Dez. 2016   Nezwerkpunschhütte im 
   Adventdorf Neusiedl am See

  	 Vorweihnachtliche	Stimmung,	Kleinkunst	und	Kultur	verbunden	mit		 	 	
	 	 	 Snacks,	Punsch	und	Glühwein.	Wir	werden	auch	dieses	Jahr	wieder	
   am Neusiedler Adventdorf am Anger mit einem Stand vertreten sein.

   Das Adventdorf befindet sich am Anger in Neusiedl am See!

11. Dez. 2016 2. Neusiedler Adventlauf
ab 12:30 Uhr   
	 	 	 Gemeinsam	mit	dem	LTC	Seewinkel	veranstalten	wir	auch	dieses	Jahr	wieder	den	Adventlauf.	Die	
	 	 	 Strecke	verläuft	erneut	-	vom	Adventdorf	am	Anger	ausgehend	-	entlang	der	Hauptstraße,	der	
	 	 	 Kellergasse	und	der	Friedhofgasse	durch	den	Kirchenpark	zurück	zum	Platz	am	Anger,	wo	auch	die	
	 	 	 Siegerehrung	stattfindet.

	 	 	 Heuer	haben	wir	neben	den	Disziplinen	des	vergangenen	Jahres	–	Hauptlauf	über	7600	Meter,
	 	 	 Hobbylauf	3800	Meter	und	Nordic	Walking	3800	Meter	-	auch	erstmals	einen	Kinderlauf	über	500		
   Meter und einen Schülerlauf über 1000 Meter im Programm.

	 	 	 Die	Startzeiten	sind:	
	 	 	 12:30	Kinderlauf,	12:45	Schülerlauf,	14:00	Hobbylauf	und	Nordic	Walking	und	15:00	Hauptlauf.

	 	 	 Die	Anmeldung	für	die	Läufe	ist	bereits	im	Gange	und	geht	noch	bis	zum	4.Dezember	2016	
	 	 	 um	23:59.	Nachnennung	ist	für	jeden	Lauf	bis	30	Minuten	vor	dem	jeweiligen	Start	möglich.

	 	 	 Das	NEZWERK	und	der	LTC	freuen	sich	auf	Ihre	Teilnahme!
   Weitere Informationen unter www.adventlauf-neusiedl.at

17. Dez. 2016 Kekse backen
16:00	-	19:00	Uhr  
   Kinder	können	ihre	ersten	Weihnachtskrapferl	im	NEZWERK	backen	und	auch	gleich	naschen.

   Findet im Nezwerk statt!

11. Dez. 2016 Adventlauf volunteer
	 	 	 Wir	suchen	für	dieses	Mal	auch	freiwillige	Helfer,	die	uns	bei	der	Durchführung	der	Veranstaltung
		 	 	 am	11.Dezember	unterstützen	möchten.	Es	wird	auch	ein	kleines		Dankeschön	für	die	Helfer	geben!	
   Meldung einfach unter  kontakt@adventlauf-neusiedl.at
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www.nezwerk.at

Auch das Team des Vereins „Nezwerk“ war im Rahmen der 
90-Jahr-Feierlichkeiten am 28. August auf dem Neusiedler 
Anger mit einem Bücherstand vertreten. Unser Werk „71 Jah-
re Kriegsende – 71 Erinnerungen. Junge Menschen treffen 
Neusiedler Zeitzeugen“, das in Kooperation mit dem Neusied-
ler Stadtarchiv entstand, gibt in persönlichen Erzählungen 
und Gesprächen zwischen Jung und Alt ebenfalls Einblick in 
die langjährige Geschichte unserer Heimatgemeinde.
Auch einige VertreterInnen des diesjährigen Jubiläumsjahr-
ganges 1926 berichten darin über ihre Eindrücke und Erleb-
nisse rund um das Ende des Zweiten Weltkrieges im Jahre 
1945.
Das Buch liegt zum Preis von 22 Euro in folgenden Verkaufs-
stellen zum Verkauf auf: Tourismusbüro, Bürgerservicestelle 
im Rathaus, Nezwerk, Stadtarchiv, Sparkasse und Raiffeisen-
bank. 

„71 Jahre Kriegsende – 71 Erinnerungen. 
Junge Menschen treffen Neusiedler Zeitzeugen“

Nezwerk
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Eder Victoria
Eybel Franziska
Fekete Nicola
Fetty Anna
Horvath Katrin
Kellner Marie
Leithner Vera
Patzolt Julia
Schoderitz Jana
Svanda Celina
Wagner Karina

Bauer Phillip
Bucsis Stefan
Divos Martin

Ecker David
Esberger David
Gettinger Jana

Hillinger Leo 
Kafka Selina

Kalina Alessandro
Nyikos Philipp

Populorum Sophie
Sack Joelle

Schmid Tobias
Stelzhammer Rudi

Wende Viktoria

Aigelsreiter Viktoria
Gangl Johannes
Gaugg Johannes
Gilli David
Goldenits Sonja
Harrer Jakob
Hodina Christian
Kapoczki Erik
Moispointner Martin
Pichler	 David
Reiterits Nikolaus
Renkl Sebastian
Rumpeltes Paul
Schermann Debora
Schneider Leticia
Zowa Viktoria

Firmung 2016

© digitalfoto helmreich

© digitalfoto helmreich
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Bauer Sebastian
Bohnenstingl Clemens
Brabec Anna
Ebner Sebastian
Fischbach Thomas
Filla Michael
Grammerstätter	Lukas
Kimmel Isabel
Lang Anika
Lang Raphael
Lentsch Alina
Moser Marlies
Popa Alexandra
Tillhof Jonas
Toth Sebastian

© digitalfoto helmreich

Neusiedler Jugendleiterin 
am Weltjugendtreffen in Krakau
Vom 26. bis 31.Juli fand das Welt-
jugendtreffen in Krakau statt. Auch 
eine Gruppe von 20 jungen Pilge-
rinnen und Pilgern aus dem Burgen-
land machte sich auf den Weg in die 
Heimat des Hl. Johannes Paul II., um 
an diesem Treffen teilzunehmen. 
Nach 2 Tagen Vorprogramm und Ein-
stimmung in der Slowakei, ging die 
Reise auch schon weiter Richtung 
Krakau. Unsere Gruppe hatte das 
große Glück während dieser Tage 
bei Gastfamilien in Bolechowice, au-
ßerhalb von Krakau, untergebracht 
zu sein und so die polnische Kultur 
besser kennenzulernen. 
Das Programm des Weltjugendtref-
fens war sehr vielfältig: beginnend 
mit einer Eröffnungsmesse auf dem 
Blonia- Feld in Krakau, Jugendfesti-
vals bis zu einem Kreuzweg und ei-
ner Vigilfeier mit dem Papst. 
Vormittags gab es für uns deutsch-
sprachige Gruppen Katechesen mit 
Bischof Manfred Scheuer, Kardi-
nal Christoph Schönborn und dem 
Weihbischof Matthias König aus der 
Erzdiözese Paderborn. 
Das Highlight und gleichzeitig auch 
der Abschluss des Weltjugendtages 
bildete die Papstmesse auf dem 
Campus Misericordiae (Feld der 
Barmherzigkeit) mit etwa 1,6 Millio-
nen Gläubigen. Zu dieser Messe pil-

gerten die jungen Menschen bereits 
am Vortag, um auch schon die Nacht 
gemeinsam unter freiem Himmel zu 
verbringen und zu beten. 
In seinen Ansprachen forderte Papst 
Franziskus die Jugendlichen immer 
wieder auf, rebellisch zu sein, Lärm 
zu machen und sich nicht anzupas-
sen. Seine Kernbotschaft war: „En-
gagiert euch für eine Gesellschaft 
ohne Hass und Ressentiments ge-
genüber Fremden.”
Rückblickend kann ich sagen, dass 
dieses Weltjugendtreffen ein ein-
zigartiges Erlebnis war, welches ich 
sicher noch lange in Erinnerung be-

halten werde. Bereits bei unserer 
Ankunft waren wir von der Gast-
freundschaft der Polen überwäl-
tigt. Die Zeit in Krakau war geprägt 
von tiefgreifenden Gesprächen und 
Begegnungen mit Menschen aus 
der ganzen Welt. Es wurden keine 
Mauern gebaut, sondern Brücken 
geschlagen zueinander. Der Umgang 
untereinander war stets friedlich 
und respektvoll und die Freude und 
der Glaube der jungen Menschen 
war durchgehend spürbar.  

Conny Stranz

Foto: Bruder Stefan Pröll COp
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Unser Jungscharlager in der zweiten Sommerferienwo-
che, von 9. bis 16. Juli auf der Niglalm in Kleinreifling mit 
48 Kindern war auch in diesem Jahr wieder ein voller Er-
folg. Die Fotos davon gibt es bei unserem Diaabend Ende 
November im Pfarrheim zu sehen.
Nachdem die Schule wieder begonnen hat, starten auch 
wir, die Katholische Jungschar, ab sofort wieder voll 
durch. Hoffentlich finden auch dieses Schuljahr wieder 
viele von euch den Weg zu uns. Wir treffen uns jeden 
Samstag (außer an Feiertagen und in den Ferien) von 
14:00 – 15:00, um miteinander zu spielen und zu bas-
teln oder einfach eine angenehme Zeit in fröhlicher Ge-
meinschaft zu verbringen. Alle Kinder ab der 2. Klasse 
Volksschule bis zur 4. Klasse Gymnasium und Neuen 
Mittelschule sind uns herzlich willkommen. Bei schönem 
Wetter sind wir am liebsten im Kirchenpark, rund um die 
Pfarrkirche. Ansonsten findet ihr uns im Pfarrheim, ne-
ben der Pfarrkirche.

Das Jungscharlager ist vorbei und die 
Jungschar startet wieder voll durch!

Falls ihr Fragen haben solltet, könnt ihr gerne an einem 
Samstag vorbeischauen, euch eine Stunde ansehen und 
eure Fragen stellen.
Auf euch freuen sich,
die Jungscharleiter der katholischen Jungschar Neusiedl
www.kjs-neusiedl.at
www.facebook.com/kjsneusiedl
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Auch 2017 wollen wir im Rahmen 
der Dreikönigsaktion wieder Spen-
den für Not leidende Menschen in 
der 3.Welt sammeln. Dazu werden 
wieder viele Kinder als Sternsinge-
rinnen und Sternsinger verkleidet 
in den Straßen in Neusiedl/See un-
terwegs sein, um die Geburt Christi 
zu verkünden und den Segen in die 
Häuser und Wohnungen zu bringen. 
Um auch möglichst alle Häuser be-
suchen zu können, sind wir auf die 
Hilfe von vielen Kindern und Be-
gleitpersonen angewiesen. Hiermit 
möchten wir alle Interessierten zum 
Mitmachen einladen! 

Dreikönigsaktion 2017 – 
Sternsingerinnen und Sternsinger gesucht!

Wenn DU mitmachen möchtest, melde dich bitte bis 
spätestens 10. Dezember 2016
•  in der Sakristei
•  bei deinem/r Jungscharleiter/in
•  im Nezwerk
•  bei Conny Stranz (0664/ 44 14 803)
•  bei Thomas Harrer (0664 /46 17 335)
•  bei Martin Lentsch (0699/10 96 61 24)
Wir freuen uns auf deine Mitarbeit!
Das DKA - Team

Dreikönigsaktion 2017 – Sternsingerinnen und Sternsinger gesucht! 
Auch 2017 wollen wir im Rahmen der Dreikönigsaktion wieder Spenden für Not leidende Menschen in 
der 3.Welt sammeln. Dazu werden wieder viele Kinder als Sternsingerinnen und Sternsinger verkleidet in 
den Straßen in Neusiedl/See unterwegs sein, um die Geburt Christi zu verkünden und den Segen in die 
Häuser und Wohnungen zu bringen.  
Um auch möglichst alle Häuser besuchen zu können, sind wir auf die Hilfe von vielen Kindern und 
Begleitpersonen angewiesen. Hiermit möchten wir alle Interessierten zum Mitmachen einladen!  

Wenn DU mitmachen möchtest, melde dich bitte bis  
spätestens 10. Dezember 2016 

 in der Sakristei 
 bei deinem/r Jungscharleiter/in 
 im Nezwerk 
 bei Conny Stranz (0664/ 44 14 803) 
 bei Thomas Harrer (0664 /46 17 335) 
 bei Martin Lentsch (0699/10 96 61 24) 

 
Wir freuen uns auf deine Mitarbeit! 
Das DKA - Team 

 

 

 

Anmeldung - Dreikönigsaktion 2017 

 Name Adresse Telefonnummer Geburtsjahr 

Sternträger 
    

1. König     

2. König     

3. König     

Begleitperson     

     

 
Bitte versuche eine Gruppe zusammenzustellen! Und finde eventuell eine oder zwei Begleitpersonen! 
Bitte fülle das Anmeldeformular möglichst vollständig aus, um die Planung und Einteilung zu erleichtern! 
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Auch 2017 wollen wir im Rahmen der Dreikönigsaktion wieder Spenden für Not leidende Menschen in 
der 3.Welt sammeln. Dazu werden wieder viele Kinder als Sternsingerinnen und Sternsinger verkleidet in 
den Straßen in Neusiedl/See unterwegs sein, um die Geburt Christi zu verkünden und den Segen in die 
Häuser und Wohnungen zu bringen.  
Um auch möglichst alle Häuser besuchen zu können, sind wir auf die Hilfe von vielen Kindern und 
Begleitpersonen angewiesen. Hiermit möchten wir alle Interessierten zum Mitmachen einladen!  

Wenn DU mitmachen möchtest, melde dich bitte bis  
spätestens 10. Dezember 2016 

 in der Sakristei 
 bei deinem/r Jungscharleiter/in 
 im Nezwerk 
 bei Conny Stranz (0664/ 44 14 803) 
 bei Thomas Harrer (0664 /46 17 335) 
 bei Martin Lentsch (0699/10 96 61 24) 
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Anmeldung - Dreikönigsaktion 2017 

 Name Adresse Telefonnummer Geburtsjahr 

Sternträger 
    

1. König     

2. König     

3. König     

Begleitperson     

     

 
Bitte versuche eine Gruppe zusammenzustellen! Und finde eventuell eine oder zwei Begleitpersonen! 
Bitte fülle das Anmeldeformular möglichst vollständig aus, um die Planung und Einteilung zu erleichtern! 

 
Bitte versuche eine Gruppe zusammenzustellen! Und finde eventuell eine oder zwei Begleitpersonen!
Bitte fülle das Anmeldeformular möglichst vollständig aus, um die Planung und Einteilung zu erleichtern!

Anmeldung - Dreikönigsaktion 2017
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WAS ZÄHLT, IST NÄHE.
NUR WER EINFÜHLSAM IST, 
KANN ANDERE VERSTEHEN 
UND UNTERSTÜTZEN.

www.sparkasse.at/hbn

Sozial_98x128_Hainburg.indd   1 09.04.15   15:43

Der neue GLC.  Auf jedem
Gelände in seinem Element.
Ab Euro 49.580,–.* www.mercedes-benz.at/glc

Kraftstoffverbrauch (NEFZ) 5,0–6,5 l/100 km, CO2-Emission 129–152 g/km.

* Listenpreis inkl. NoVA und 20% MwSt.

Ing. E. Ermler Autorisierter Mercedes-Benz Servicepartner für Personen-
kraftwagen und Transporter sowie Verkaufsagent, 7100 Neusiedl/See-Weiden,
Obere Hauptstraße 92, Tel. 0 21 67/28 63, www.ermler.at

Der neue GLC_98x128_BB_Ermler.indd   1 28.06.16   11:49

Sport
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Fr. 2. Dezember
6:30 Uhr Rorate
18:30 Uhr bis 21:00 Uhr stille Anbetung

Sa. 3. Dezember
18 Uhr Vorabendmesse

So. 4. Dezember - 
2. Adventsonntag
9 Uhr Gottesdienst
10 Uhr Gottesdienst und Vorstellung 
der Ministranten und Jungscharkinder 
16 Uhr Adventkonzert 
des Chores der Stadtgemeinde
18 Uhr Abendmesse

Di. 6. Dezember - Hl. Nikolaus - 
Patroziniumstag
15 Uhr Andacht und 
Nikolaus-Kindersegen
18 Uhr Patroziniumsmesse

Mi. 7. Dezember
6:30 Rorate

Do. 8. Dezember – 
Maria Empfängnis
9 Uhr Gottesdienst
18 Uhr Abendmesse

Fr. 9. Dezember
6:30 Rorate

Sa. 10. Dezember 
18 Uhr Vorabendmesse

Hinweis
Aufgrund der langen Vorauspla-
nung kann es bei den Terminen zu 
Veränderungen kommen. Aktuel-
le Termine entnehmen Sie bitte 
den Verlautbarungen.

Alte Böden in neuem Licht!
Lithofi n steht für Spezialprodukte, die den höchsten technischen Standard repräsenti eren. Seit über 50 Jahren entwickelt, produziert 
und vertreibt die Firma Lithofi n Produkte zum Reinigen, Schützen und Pfl egen. 
Mit Lithofi n „renoviert“ werden auch alte Terrassen, Balkone und Einfahrten wieder zu einem echten Lichtblick am Haus. Dank den 
Spezialreinigern bringen Sie Ihre Außenanlagen ohne großen Aufwand  wieder auf Vordermann.

Alle Pfl egemitt el erhalten 
Sie bei uns, wir beraten 
Sie gerne!

Termine



Wir laden alle recht herzlich ein

Für alle Kontaktpersonen:
Redaktionsschluss für NN 
4/2016: Mo. 14. Nov. 2016
Die NN 4/2016 erscheinen 
Sa. 3. Dez. 2016

Achtung!
ab 1. Oktober sind die Abendmessen um 
18 Uhr, Begräbnisse um 15 Uhr

Sa. 1. Oktober
18 Uhr Vorabendmesse

So. 2. Oktober - 
27. Sonntag im Jahreskreis
9 Uhr Gottesdienst
10 Uhr Gottesdienst
15 Pfarrcafé
18 Uhr Abendmesse

Fr. 7. Oktober
15 Uhr Gebet in der Kalvarienbergkapelle
18 Uhr Abendmesse
18:30 Uhr bis 21:00 Uhr stille Anbetung

Sa. 8. Oktober
18 Uhr Vorabendmesse

So. 9. Oktober - 
28. Sonntag im Jahreskreis
9 Uhr Gottesdienst
10 Uhr Familiengottesdienst
18 Uhr Abendmesse

Sa. 15. Oktober
Dekanats-Wallfahrten 
zur „Heiligen Pforte“ 
am Eisenstädter Martinsdom
17:30 Uhr Martinsdom in Eisenstadt
18 Uhr Vorabendmesse 
in der Stadtpfarrkirche

So. 16. Oktober - 
29. Sonntag im Jahreskreis
9 Uhr Gottesdienst
10 Uhr Gottesdienst
10 Uhr Kleinkindergottesdienst 
im Pfarrheim
18 Uhr Abendmesse

Sa. 22. Oktober
18 Uhr Vorabendmesse

So. 23. Oktober - 
30. Sonntag im Jahreskreis
9 Uhr Gottesdienst
10 Uhr Gottesdienst  
18 Uhr Abendmesse

Mi. 26. Oktober - Nationalfeiertag
18 Uhr Abendmesse

Sa. 29. Oktober
18 Uhr Vorabendmesse
So. 30. Oktober - 
31. Sonntag im Jahreskreis
9 Uhr Gottesdienst
10 Uhr Gottesdienst
18 Uhr Abendmesse

Di. 1. November - Allerheiligen
9 Uhr Gottesdienst
9:45 Gedenken der Kriegsopfer 
beim Kriegerdenkmal
17 Uhr Abendmesse, anschließend 
Friedhofsgang und Gräbersegnung

Mi. 2. November – Allerseelen
9 Uhr Allerseelenmesse 
in der Stadtpfarrkirche für alle 
Verstorbenen unserer Pfarre, 
besonders jene der letzten 12 Monate 
10:45 Uhr Allerseelenmesse 
im Haus St. Nikolaus

Fr. 4. November
18 Uhr Abendmesse
18:30 Uhr bis 21:00 Uhr stille Anbetung

Sa. 5. November
18 Uhr Vorabendmesse

So. 6. November - 
32. Sonntag im Jahreskreis
9 Uhr Gottesdienst
10 Uhr Gottesdienst
15 Pfarrcafé
18 Uhr Gottesdienst

Do. 10. November
16 Uhr Martinsfest mit dem 
Heiligen Martin in der Stadtpfarrkirche

Fr. 11. November - 
Festtag des Hl. Martin, 
Diözesan- u. Landespatron
18 Uhr Abendmesse 
anschließend Weinsegnung 

Sa. 12. November
18 Uhr Vorabendmesse

So. 13. November - 
33. Sonntag im Jahreskreis
9 Uhr Gottesdienst
10 Uhr Gottesdienst
10 Uhr Kleinkindergottesdienst 
im Pfarrheim
18 Uhr Jugendmesse

Mi. 16. November
19 Uhr Elternabend Erstkommunion

Sa. 19. November
18 Uhr Vorabendmesse

So. 20. November – 
Christkönigssonntag
9 Uhr Gottesdienst
10 Uhr Gottesdienst gestaltet 
von der Neusiedler Männerschola
10 Uhr Kleinkindergottesdienst 
im Pfarrheim
18 Uhr Abendmesse

Sa. 26. November
18 Uhr Vorabendmesse 
mit Adventkranzweihe, anschließend 
Eröffnung Adventbasar der katholischen 
Frauenbewegung  im Pfarrheim

So. 27. November - 
1. Adventsonntag
Adventbasar der katholischen 
Frauenbewegung
9 – 12 Uhr und 14 – 19 Uhr
9 Uhr Gottesdienst
10 Uhr Familiengottesdienst mit 
Vorstellung der Erstkommunionkinder
15 Pfarrcafé
18 Uhr Abendmesse 

Mi. 30. November
6:30 Uhr Jugendrorate mit den Firmlingen

Gottesdienstordnung an Wochentagen
Bei Begräbnissen findet die Messe ausschließlich um 15:00 Uhr statt! 
Montag kein Gottesdienst
Dienstag, 10:45 Uhr im Haus St. Nikolaus
Mittwoch, 18:00 Uhr in der Pfarrkirche Weiden am See
Donnerstag, 17:00 Uhr Aussetzung und Anbetung im Kloster
18:00 Uhr Gottesdienst im Kloster
Freitag, 18:00 Uhr in der Stadtpfarrkirche Neusiedl am See 

Rosenkranzgebet
jeden Montag u. Mittwoch um 9 Uhr im Nezwerk

Evangelische 
Gottesdienste in der 
Vater Unser-Kirche
eine Terminübersicht 
finden Sie auf Seite 6
www.evang-neusiedl.at


